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für Gtlldt « ud Land.
Zettschrist füv oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interesse«.

M . 33 » . Litkirvl«. MMg . re» z. MMer M
Das Mimatum Jochs.

Zm V i elderband hat die militärische Gewalt die Zi-
Uoewalt überwunden . Fach diktiert, und weder
in London, Paris noch Washington erheben sich Wider¬
sprüche. Daß die Westmächte Lurch amerikanische Hilfe
gesiegt haben , das sollte nicht zu Explosionen des Sie¬
gerübermutes führen . Fach hat Sonnabend verlangt,
daß wir die größten und stärksten Lokomoti¬
ven auszuliefern hätten . Das ist eine: nachträgliche
Verschärfung des Waffenstillstandes , die durch nichts be¬
gründet und veranlatzb war . Es sei denn , daß Fach dis
Erfüllung der Bedingungen unmöglich machen will , um
den Waffenstillstand zu kündigen und den Einmarsch
zu beginnen. Vielleicht will er in Berlkin einziehen,
was an sich kein Triumph ist, da der Weg nach Berlin
nicht durch fern Feldherrngenie geöffnet worden ist.

Alle diese Zumutungen wären Deutschland nicht ge¬
stellt worden , wäre es nicht innerlich und äußerlich

ohnmächtig und zerrissen- Fochs Ultimatum
ist in der Nacht aus Montag abgelaufen . Mn sich besteht
schon eine technische Unmöglichkeit, die stärksten Loko¬
motiven sofort aus dem Verkehr herauszuziehen . Erz¬
berger hat als Vorsitzender der Waffenstillstandskom¬
missbon einen Vermittlungsvorschlag gemacht,
hon dem noch nicht seststeht , ob er Gnade findet . Aus¬
fallend ist ferner , daß Foch strenge Grenzsperre für
Elsaß - Lothringen und das preußische Saargebiet
(mit Saarbrücken und Saarlouis ) verhängt hat . Würde
diese aufrecht erhalten , so könnten die Wahlen zur
Nationalversammlung nicht vollzogen werden.
Die französischen Imperialisten haben ja immer Raub¬
absichten auf das linke Rheinuser gehabt . Das Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker erkennen sie nur an , so¬
weit es sich gegen Deutschland «usnutzen läßt . Wie diese
schweren Prüfungen Müssen wir im bttieren Gefühl un¬
serer Ohnmacht tragen . Was uns bleibt und erhebt , ist
die Gewißheit , datz das SiebzigmMvnenvolk der Deut¬
schen von keiner feindlichen Macht zerstört werden kann,
wenn die Deutschen nur sich selbst treu bleiben.

0!s Mcrrivskommikliov äsr kutevts
soll heute in Wilhelmshaven einlausen, um sich von
der Durchführungder Waffenstillstandsbedingungenzu über-

' zeugen. Die Führung dieser Kommission ist einer zwöls-
gliedrigen Abordnung übertragen, die seitens des Vollzugs¬
ausschusses des Arbeiter- und Soldatenrates mit nachstehen¬
der Vollmacht versehen ist:

Der Arbeiter- und Soldatenrat der Nordfeestation
und der Flotte erteilt hiermit dem ObersteuermannAlfredJans , Flugobermaat Witzig , Kontveadmiral Goethe , Ka-
chitän z . S . Bauer , Oberchefingenieur Lembke , Kor¬
vettenkapitän Hintzm -ann, Korvettenkapitän Klüpsek,
Korvettenkapitän Kauter, Kapitänleutnanij Saall-
wächter , Kapitänleutnant Meierhöfer, Oberleut¬
nant z . S . v . Gronau , Oberingenieur Groth . ine
Vollmacht , im Namen des Arbeiter- und Soldatenrates
der Nordseestatio « , dem sich die Flotte unterstellt hat . der
Entente -Kommission bei Prüfung der Durchführung der
Waffenstillstandsbedingungenberatend und unterstützlend
zur Seite zu stehen.

Gesehen!
Chef der Hochseestreitkräfte . Arbeiter- ü . Soldatenrat

I . V . : der Nordseestationund Flöthe,
gez. Meurer. Der Präsident , ge. : Kuhnt.

ToMckis SchcräsnbSrsckmllngSN.
„Daily News" melden, daß folgende Bestimmun-für den von Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu les¬

enden Schadenersatz von den Alliierten getroffenmorden sind oder noch zur Erwägung stehen:
, 1. Die Zahlung einer auf eine Reihe von Jahren vev-Mten Geldentschädigung an Frankreich und
folgten in einer Gesamthöhevon 40 bis 5 0 Mil-" arden Mark.

2 . Die zerstörten Häuser in den Städten und
Dörfern beider Länder müssen durch deutsche Arbeiter und
Msches Material ausgebaut werden.

. . 3 . Die Straßen und Wege müssen ne« gebaut,
„„ Schlachtfelder geräumt und hergerichtet unduesMetallmaterial eingeliefert werden.
» 4- Der Schadenersatz für den vernichteten
- Dlffsraum wird endwederso erfolgen, daß deut -
i ??, Schiffe für Handelszwecke der Alli-
L . f " fahren, oder datz aus deutschen Wersten
I,^ " tzschiffe für England und die andern Allr-m gebaut werden.
i»k k weitere Kriegsentschädigungwird festgesetzt,

Schade « der anderen Alliierten gut zu machen:" Lieferung alles in Deutschland Vor¬

hand ' e st e n Goldes. Außerdem Erhebung einer A b -
gäbe von der deutschen Kohlenerzeugung
durch die Alliierten und Kontrolle der Kalierzeu¬
gung durch die Alliierten.

6 . Wiederherstellung der Zerstörungenin Italien , Serbien und andern von den Deut¬
schen oder Oesterreichern besetzt gewesenen Gebieten.

Liv Aufruf kinZZoburgs.
Berlin, 1 . Dez.

Kameraden!
Die Vorarbeiten zu einem großzügigen An¬

siedlungswerk sind im Gange, die Ausführung wird
unverzüglich beginnen und so schnell gefördert werden̂ wieder gegenwärtige Mangel an Baumaterial , Kohle « und
Transportmitteln es gestattet . Da die Regierung und alle
Parteien hierin einig sind , wird die Nationalversammlungdem Werke ohne jeden Zweifel freudig zustimmen.

Die heimkehrenden Krieg ex sind die ersten,
diesen Dank des Landes zu empfangen, das sie mehr als vier
schwere Jahre hindurch , in tausend Schlachten unbesiegt , mit
ihre« Leibern beschützt haben. Deu Kriegsteilnehmern., die
bis Zu ihrer ordnungsmäßigen Entlassung ihre Pflicht ge¬tan haben, will Deutschland , sobald es geschehen kann , eine
Heimstätte schaffen.

Auf billig erworbenem Lande mit billigem öffentlichenGelde werden
für Landwirte , Gärtner und ländliche

Handwerker
Hunderttausendevon Stellen errichtet,

für städtische Arbeiter , Angestellte,Beamte und Angehörige verwandter
Berufe Häuser i n-,

'
Gart e «KL d Io n^ ,'

und Gartenvorstädte«
erbaut und gegen mäßige Verzinsung der Selbstkosten über¬
geben werden.

Das große Werk ist schon begonnen, bis zu seiner Voll¬
endung wird eine Reihe von Jahren Hinsehen , in dieser Zeitwerden die neuen Siedler sich den ihnen übrtragenen Be¬
sitz durch schwere, aber auch lohnende und freudige Arbeit zueigen machen müssen.

Mit einer Todesverachtung und einem Opfermut, wie
die Welt sie bisher nicht gekannt hat, habt Ihr 50 Monate
hindurch Eure Pflicht, die heimatliche Erde zu schützen, er¬
füllt, jetzt will die dankbare Heimat Euch zu freien Herrenauf deutschem Grund nnd Boden machen . Daß dieses hoheZiel nur durch Eure eigene unermüdlicheMitarbeit erreichtund gesichert werden kann , wird es in Euren Herzen nur
desto tiefer befestigen .,

Habt noch eine kurze Zeit Geduld! Helft unserem wun¬den Vaterlande über seine schwerste Zeit hinweg ; rettet es
noch einmal durch deutsche Manneszucht und deutschen Ord¬
nungssinn, dann bereitet Ihr Eure eigene Zukunft, Euereigenes Glück. v. Hindenburg.

2u!ammev !ckluß 6er 6emokrcrti!ckev
Parteien?

Wie wir erfahren , stcht der Anschluß der Deut¬
schen Volkspartei (Friedberg , Stresemaun , Wre¬mer, Kopsch ) an die Deutsche DemokratischePartei unmittelbar bevor . Dr . ..FriLdberg, der bis¬herige Vizepräsident des preußischen Staatsministe-vrums , wird in den weiteren Ausschuß der Partei eiu-tretsn , nicht aber Dr . Stresemann und Dr . Wremer.Rektor Kopsch wird im Mgitatiousbureau der Parteitätig sein- Dadurch wird bewirkt , daß für die Wahlenzur Nationalversammlung im wesentlichen nur vier
große Parteien in Betracht kommen. Außer der
(allerdings noch nicht einigen ) Sozialdemokratie gibt esdann die Deutsch !; Demokratische Partei , die Deutsch-Nationale Partei , zu der sich die Konservativen zusam-menqeschlossen haben , und die Christliche Volkspartei,die dem früheren Zentrum entspricht.

Ms fsinäS im LcmZs.
Nach Meldungen aus Köln sind nicht nur die Arbeiter¬und Soldatcnräte in dem vom Feinde besetzten deutschen Ge¬biet ausgelöst worden, sondern Armeebefehle der Besatzungs-Heere fordern zur Auslieferung der Mitglieder derfrüheren Arbeiter - und Soldatenräte zum Zwecksihrer Internierung aus.
In Aachen haben die Belgier einige Arbeiter - und Sol-datenräte kurzerhand dem Kriegsgerichte überwiesen.Nach 8 Uhr abends darf sich niemand mehr aus der Straßesehen lassen. Die Zeitungen dürfen zwei Tage nicht er¬scheinen. Sie werde » dann einer strengen Präventiv-zensnr unterworfen. Jede Kritik an de« Maßnahmen devEntente wird .verboten und die politische Haltung der Zeitun-

> «en streng überwacht.

In Jülich wurde durch di« Belgier ein« Be¬
kanntmachung angeschlagen, in der Aufhebung aller mi¬litärischen MachtbefuZMsss durch die Soldmenräts an¬gekündigt und u . a . angeordnet wird , daß alle vor¬
übergehenden belgischen Offiziere vonder Zivilbevölkerung durch Abnahme der
Kopfbedeckung zu begrüßen sind . Wer diesenBefehl Übertritt , wird festgenommen Und durch Verfah¬ren erschossen.

Me SMsMe
unü Ms ÄsutsÄrs ^sttonaiverfsmmiung.
Gens, 3. Dez . „Homme libre" schreibt : Die Nichkan.

setzung der deutschen Nationalversammlung innerhalb der
Frist des Waffenstillstandes wird von den Alliierten als un¬sre n n d l i ch e r Akt der jetzige« deutschen Regierung anW-schen . Die Nationalversammlungnach drei Monaten ist abereine Verhöhnung derAlliierten. Wir kommen da¬
durch nicht um die Fortsetzung des Krieges herum:Gens, 2 . Dez . Wie die schweizerischen Blätter melden;gehen aus Paris unausgesetztTruppenzügenach der deutsche«Grenze ab . Die französischen Rordbahnen sind Sonnabend.
Mitternacht zwecksmilitärischer Transporte nachDeuts chland für den privaten Verkehr gesperrt worden.

Genf, 2 . Dez . Im Hsevesausschuß gab Abrami in
Vertretung des Ministerpräsidenten am Sonnabend bekannt.,daß eine NichiersüllungderWaffenstillstands --
bedingung -sn durch den Feind dem General Fochdie Akti o u s f r e i h e i t Wiedergabe . Die Entwickelung derinneren V erhältnisse in D eutschland werde als
besorgniserregend 'bezeichnet.

Genf, 2 . Dez . Pariser Blätter melden die Bildung eines
elsaß - lothringischen Departements im sranzä-siMen MinisterinnE -

?peie Kuslppaars «vsp Ms piisaeiis»
beüü - gungen?

Genf, 3. Dez . Der „Herald" meldet uns Newyork: Ausdie Frag » mehrerer Senatoren im Senat erwiderte Lau¬st n g. es finde keine endgültige Festlegung der Friedensbe¬dingung gegenüber den Mittelmächten, sondern eine freieAussprache statt. Voraussetzunghierfür sei, daß eine vom
deutschen Volk beglaubigte deutsche Regierung vorhanden sH.

Die französische, ! Kolonialtruppen zurückgezogen.Der Pariser „Temps " meldet, daß die '
französischnKolonialtruppen infolge Befehls des Ministerrats ausden besetzten deutschen Gebieten zurückgezogenwerden.

LiZvsrs foräsrungSü abgslskwt.Soll blridt.
Berlin, 3 . Dez . Wie wir erfahren, hat das Kabi.nett eine« Antrag Dr . Solfs, ihn von der Füh¬rung der Amtsgeschäfte des Auswärtigen Amtes zu ent¬

heben , für jetzt und vorläufig abgelehnt, sich aber dieendgültige EntschließungVorbehalten . Auch eine Aende-
rung in der Zusammensetzung der Wassen¬still st an dskommission, die von dem bayerischen!Ministerpräsidenten gefordert war, ist abgelehnt wor ->den . Im übrigen ist. «ach Berichte « aus München , der An¬trag Eisners an die Reichsregierung von Eisuer per¬sönlich gestellt worden, ohne daß zuvor das bayerischeKabinett verfassungsrechtlich befragt worden fei.Der Ministerrat Bayerns ist einstimmig ittrMeinung, daß sofort eine Konferenz der Vertre¬ter der deutschen Regierungen in Jenaoder einem anderen zentral gelegenen Orte einverusen wird,i« der eine programmatische Kuwrgebung der inneren undäußeren Politik zu vereinbaren ist. Zu den unerläßlichenProgrammpunkten gehöre« die Frage« der Nationalver¬
sammlung, die Besetzung des Auswärtigen Amtes in Ber¬lin und die Aktenveröffentlichung . Die Konferenz soll jenach der Größe der Bundesstaaten ans ein bis drei Mitglie¬dern zusammengesetzt sein.

Im übrigen scheint es um Eisners Herrlichkeit schlechtbestellt zu sein . Die Münchener haben ihn jüngst ausge-
psiffen und es erscheint zweifelhaft, wie lange sie sich nochden fremden Regenten gefallen lassen.

2ur Kags.
Schon rächt sich die unbegreiflich späte Ansetzung der

Wahl zur Nationalversammlung, die man als ein
Zugeständnis an die Mi-nderheitssozialisten mischen muß. Die
Franzosen sprechen von einer Scheinrevolutionder Deutschenund sehen das Hinauszögern der Wahl einer Volksrogisvungals eine Finte au, ja als eine Nichterfüllung ! der WaffemsM
sta'NdsbsdmMngien , zu denen sie die Wahl zählen . Woher siedas Recht dazu nehmen , begreifen wir zwar nicht , allein Foch

Hierzu eine Beilage^



MUvikdadurch und durch Re MMvvchldM -j fernes Ek^ nD-cryu-
iMumüMG d«ch die HMlidlnugsifveihoit w -iedsrg >Lwonnen zu
tzasten unÄ sich auf neue Gewaliitnien vorbMÄen zu düirffn
Wie vechlLos er verfährt , dM bezeugit die VeDeiniMng des

SaargeHists mit Elsiaß-Lo-Hrin -gen , wenn er Mch die! schwar¬

zen Franzosen aus dem besetzten GM -et zArückgezoMn hat.
Dis Borgäuge in Jülich bswvrsen , daß es nicht Farbig « zu

sein brauchen , von denen wir uns lompörend« Uebevgriffe ge¬
fallen lassen müssen , und die furchtbaren Einz -ellMten der

Schadensersatz fotLeruniNen z«ig«n , daß England in dieser Hin¬
sicht durchaus nicht hinter Frankreich und Belgien zurückftchen
will . Ob die Londoner Konsevenz für die Friedensorganisa-
tron , an -der alle gegnerischen Größen teilnchmen , die franzö¬
sische Gsnevalspoliiiik unterstützen wird , die die Ludendorsfschs
so schroff verurteilt hat ? Jedenfalls versprechen wir uns von
einer neuen Bittnote nicht das Mindeste nichts ! anderes
als die Verachtung , des Feindes zu feinem Triumph . Viel
mehr wird uns auch das Entgegenkommen durch Einsetzung
der Schuldkommisfron nicht eintragen , abgesehen von
nnsereni ! eigenen Bedürfnis nach Klarheit über die Anstifter,
die von dem linken Flügel der Sozialdemokratie ebenso uner¬
bittlich gefordert wird wie die Reinigung der Regierung , von
den Männern des alten Systems , Sols und Erzberger,
die indessen vorläufig abgelehwt ist . E isne r, der diesen An¬

trag am schroffsten vertritt , ist übrigens gegen die Loslöslung
Bayerns , überhaupt gegen die Auflösung des deutschen Bun¬
desstaates ausgetreten . Das wird er wohl nötig gehabt haben,
um sich, zu halten ; wenn - die Bayern ihren Ministerpräsidenten
schon auspseisen , dann wackelt der neugezimmsrie Sitz . Mit
Hartnäckigkeit hält die EutMte an einer anderen , allgemein
servegenden Frage fest, bezüglich der Behandlung des Kaisers.
Der bekamrte StvafvechMshrer Kahl verneint die Zuständig¬
keit irgend eines Gerichtshofes . Dev Kriegs,rat der Alliierten
aber besteht auf feiner Forderung der Auslieferung und der
Aburteilung , nd man muß befürchten , daß sie den kranken
Mann von Ame-rongen doch den Schicks,alAhechevganz auszu-
koften zwingen

Wenn uns die Westmächte jetzt mit dem Einmarsch be-
v-rohen , die Jtalierrer ans Bayem und die Tschechen gegen
Schlesien marschieren und im Osten der Bolschewismus wartet,
dann !Lrweisen sich die Grundsätze Wilsons, die wir zu un¬
serem Schutzs annahmen , als ein Zerrbild .alles dessen, was
sie hochtönend besagen . Wo bleibt die Selbstbestimmung ^ die
für olle gefordert wird , für Las deutsche VoW? Sind die Be¬
wohner des Saargcbiets , die dem .Feinds Re , Kohle zu dem
Kali bringen müssen , gefragt worden , ob -sie Lothringer wer¬
den wollen ? Werden im Osten die deutschen Minderheiten,
gegen die Polen und im Südosten gegen dis Tschechen ge¬
schützt ? Und gestattet die Entente den Oestevreichern dm all¬
seitig gewollten Anschluß an das Mich , den wir übrigens auch
lau genug ausgenommen halben ? Wo sind die flammenden
Protests gegen solche Vergewaltigungen , die die Gegner nicht
aus deutschen Verstößen gegen die Bedingungen herleiten kön¬
nen ? Auch in der Hinsicht der Volksführung und des Lautwer-
L-ms des großen Volkswillens brauchen wie ans das drin¬
gendste die Nationalversammlung, , die nach! px,m Scheidemann-
schen Wahlvovschlage viel schneller berufen werden könnte.
Wer hält uns davon zurück? Wie «in Schrei sollte die Forde¬
rung durch ganz Deutschland Ringen . . Wir rennen sonst niit
sehenden Augen ins Verderben . In diesem Punkt , in dem
Befremden über die hinausgefchobene Wahl , finden die Feinde
Zustimmung bei dem größten Teil dB deutschen Volkes.

kleine polMÄe Nackriürien.
Wilhelm II . ist , nach einer Havas -Meldung , dvn

einem Nsrvenansall betroffen worden . Er beab¬

sichtig , sich in ein SarmttMium in der Umgebung von
Arnheim zu begeben.

Der NeichstagsprSstdent erhob gegen die Reichstags-
Auflösung , das Aushören der Diäten und der Freisahrt-
kurteu Einspruch.

In Kreuznach hat «in reaktionärer Putsch statt¬
gefunden , der rasch unterdrückt wurde

Unsere ostafrikanischen Helden . In » London wird be¬
kanntgegeben , daß Generäl von Lettow - Vorbeck
sich mit 30 Offizieren, , 125 andern Europäern , 1165 Askaris,
1516 Trägern , 482 örtlichen und portugiesischen Trägern,
13 EingeboreirervHäuptlingen , 283 männlichen Eingebore¬
nen und 819 Frauen ergab . Die Askaris bleiben bis zu
ihrer Heimbeförderung in Tabora.

Kleine Mitteilungen . Die s . Zt . von Herbert Euben¬
berg in der Literarischen Bereinigung vorgslesene Dichtung

„D as E nde der Mari enbur g" ist soeben in Buchform
erschienen . Preis 2,50 -A . — Wie der „Temps " mitteilt , sind
die angeblich von den Deutschen ans Frankreich entwendeten
Kunstwerks von Latour wohlverwahrt und unversehrt in
Gew ölben wieder ansgesunden worden.

^ - . - - —

Aus aller Welt.
Ein Rat der geistigen Arbeiter ist auch in Bre¬

men unter Führung des Obermedizinalrates
T jaden gegründet . Die Versammlung stimmte darin über¬

ein . daß der Rat seine Ausgabe nur erfüllen könne , wenn er

sich von Parteipolitik und überhaupt von Politik sernhalte.
Jeder einzelne muß aber im Interesse des « Volkes Fühlung
mit geistigen Arbeitern anderer Berufe gewinnen , um das

einigende Band zu knüpfen . Ohne geistig« Arbeit werde die

mechanische still-stohen müssen Abgelehnt wurde jede obrig¬
keitliche Beeinflussung der geistigen inneren Entwickelung das

einzelnen und ungehemmte äußere allmählich « Entwickelung
verlangt.

Kus arm VMrnburgrr LanSe.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen «ersehenen Eigenbericht « ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schrifücitung stets willkommen.

Oldenburg , 3. Dez
* Der Deutsche Verein für Samtäjshund « hierselbst kann

am heutigen Tage ans «in 25jährig «S Bestehen zurückblicken.
Durch ssine Führer und Hunds wurden in diesem großen
Kroogs gegen 4000 Verwundete vor dem sicheren Tode ge¬
rettet . Sein verdienstvolles Wirken läßt der Verein jetzt in

erster Linie denen zuteil werden , die bei der VerteidiguW des
Vaterlandes ihr kostbarstes Gnt , das Licht ihrer AugM ver¬
loren haben . Ihnen gibt er in den Mt dbgerichteten Blinden¬
hunden einen zuverlässigen Führer und Helfer . Wir wün¬

schen dem zielbewnßt tätigen Verein einen weiteren glücklichen
Fortgang seiner Arbeiten.

SSlmmrn sris Sem Leserkreise
sFür de» Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrifÜeilMkß

den Lesern gegenüber keine DerantwootunLL sM

Rn arn StaMmsgiftrst.
Kürzlich wurde hier von einem Bürger angeregt , der

A .- u . S .-Rat möge die unerhörten Torfpreis « herunter-

ÄÄckeN. M . E . k« m dies der Magistrat sehr leicht bewirken
wie er auch di« Gemüsepreise in der Stadt durch den städ¬
tischen Großmarkt in dankenswerter Weise reguliert hat . Die
Stadt hat weite Moorflächen angetanst , überläßt aber die
Torfgewinnung daraus einem hiesigen Torsgeschäft . Seit
einiger Zeit bietet sie nun auch dem Publikum Torf an zu
einem ebenso hohen Preise wie Bau,er und Händler . Der
Zentner Maschinentorf kostet frei - Hans 3,90 Gegenüber
dem letzten Friedenspreis von 80 H ist das eine Steigerung,
von rund 500 Prozent . Um so viel sind die Löhne pp . nicht
gestiegen . Wenn di« Stadt den Torf billiger verkaufen,
würde , so würden Bauer und Händler bald gezwungen sein
ihre Preis « dem wirklichen Heizwert « des Torfes anzupassen.
Nur die Stadt kann helfen ; der einzelne muß bei dem Man¬
gel an Heizmaterial selbst 100 -kl für das Fuder bezahle^
wenn es gefordert wird . Em anderer Bürger.

Letzte Depeschen.
ver Sientralrst Ser Marine.

Berlin , 2 . Abz . WLB . Der 53er Ausschuß , Z en -
tralrat der Marine, der sich aus den aus demokra¬
tischer Grundlage gewählten Vertretern aller Marmeteil«
zusammensetzt , ist am 23 . Novembe im Reichsmarineamt zu
Berlin zusammengetreten und hat feine Tätigkeit im Inter - '

esse der gesamten Marine mit Nachdruck ausgenommen . Ex
legt ein Hauptgewicht darauf , den dringendsten Anforderun¬
gen der Marine unter Berücksichtigung der derzeitigen Lag«
zu entsprechen und bestimmte Richtlinien für di« wettere
Ausgestaltung zu geben . Es gehören dazu di « bereits er¬
folgte Neuregelung des Lohnwesens, Durchführung
des Entlassungsverfahrens, der Organisation
der Marine im sozialistischen Sinne , Beseitigung der bis¬
herigen Rangordnung und Abzeichen , die Ordnung für das
Arbeiten mit den Soldatenräten usw.

Von Angehörigen dess 5Z «r-Ausfchusses ist Vor«

sorg « getroffen , daß bis ins kleinste auch , von den Ver¬

waltungsstellen dem sozialistischen Bestreben entsprochen
und irgendwelche Unordnung in der glücklichen Beseiti¬
gung des alten Regimes vermieden werde . Ferner wird
die Marine in diesem Aufrufs u . a . aufgefordert , nach,
Möglichkeit für rasche Beseitigung der Min enge fahr
zu sorgen und der freien Schiffahrt wiedeor die Tore zu
öffnen . . z

veröNenIlranmg Ser PHvatvi'isre
Sss Halfers?

Berlin, 3. Dez . Wie wir erfahren , ist auch in den köiüg-
lichen Schlössern die Sichtung der Privatdokumente
und der Privatbriese des früheren Kaisers au¬

geordnet worden » um den für die Schuldfrage des KrieM

wichtigen Privatbriefwechsel des frühere » Herrschers zwecks
Veröffentlichung zu gewinnen

Der Huf naek Sem ppälimlnsrrrieaen.VS
Berlin , 3 . Dez . Wie wir erfahren , sicht ein « neuedeut¬

sch « N o t « an Amerika und die Alliierten bevor , die das offi¬

zielle Ersuchen nach Eintritt in - dis Verhandlungen über einen

Präliminarfrieden ansfpricht.

MZskksftM Äsr § Or !MMlMg.
B . M . A. Wenden Sie sich an Konsul Mahlstedt , Oster¬

straße , hier . _ _

Hauptschriftlriter Wilhelm von Busch . Ständiger literarischerMitaröettil

ProfessorUr . Richari > Hamsl . Verantwortlichfür Politil und Feuilleton: Otto

Schrbbel , für de« unpolitischenTeil : I . Reploeg , für de« Anzeigenteil: P.
Nadomskh . Druck und Verlag von B. Scharf , sämtlichi« Oldenburg.

D . Etauheu Erben wol¬
len drbiellungs 'halb . ihren
hierselbst an der BaHnhof-
stratze bzw . Kloppcnburgs
Weg bslegneu

Hamm

(Weidelands,
groß 1 .6828 Hektar,

(Weidelands,

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . Dritter und letz¬
ter Verkaufstermin steht
an auf BMW.
MS. Ml . II. 3s..

nachm . 5 Uhr.
in F . E . Addicks Gasthaus«
hiewWkst. Bahnlhosstr.

In diesem Dermin wird,
evtl , der Zuschlag sofort
erteilt.

Der ganze Hamm eignet
faß auch zu Bauplätzen u.
-industriellen Anlagen.

H. Fischbeck. amtl . MM ..
Brake.

Schönes
2 - WMMS
mit Garten , belegen im
Hnnteviertel . steht durch
mich besonderer Umstände
halber mit sofortigem An¬
tritt zum Verkauf . Das
Haus ist mit allen moder¬
nen Einrichtungen , wie
Badeeinrichtuug , elektri¬
scher Lichtanlage usw ..
versehen und befindet sich
von innen und außen im
besten baulichen Zustande,
so daß Reparaturen ir¬
gendwelcher Art in abseh¬
barer Zeit nicht erforder¬
lich sein werden.

E . Heimsath . Aukt .,
Bergstr . 17 a , Fernruf 836.

Zu verkaufen ein eichen.
Viisett und sonstiges.

LMMWÜLöcktz 5.

Me« bell . Ms»
Friedensware , preiswert
abzugeben . Angebote un¬
ter H W 101 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Verkaufe 2 weiße

Amsl -NeMeziise
fast neu . Näheres in der
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Mi-MlSkttW
aus Stearin , Wachs usw.
sind verboten . Viel prak¬
tischer und sparsamer find
meine gesetzlich geschützten
Baldnr -Weihnachtskerzen.
100 Stück 60 ^ (, 60 Stück
31,60 Probekarton , ent¬
haltend 10 Stück . 6,50 F.
Nachnahme.
Berfarrdhs . E. Schroeder.

Berlin SW . 48.
Friedrichstraße 80.

Ein gut erhalten . Frack
für schlanke Figur zu ver¬
kaufen.

Heiligengeiststratze 161 .
Gartenverwaltnirg Wit¬

temoor . Siidmoslesfeh«.
Abzugeben eine große

PartieWim.
H . SKwarting . Gärtner.

_ Telephon 1640.
Habe noch

Stückkalk
abzugeben.

L. Freqtaa . Osternburg.

Puppenwagen mit Zub.
und Puppe zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis
unter I R 207 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Mädch k. g. Dienstl . abw.
b. Heb. üeili Hamburg.
Wandsb . CH. 224. K. Heimo.

Zu kaufen gesucht eine
Peleiine für Offizier , gr.
Figur . Angebote unter
B '. 4 an die Filiale Lan-
Lestrstze M

1
Eingetroffen r

ll
bestes Wintergemüse , bis Frühjahr haltbar , Zentner

7,60 -6 , 10 Pfund 80

Verkaufsstelle der TatteuSauvereiue uÄ des
Sausfraueuoereius öeilikeugeUir. 4.

und Keile

mit dauerhaft . Bezügen

sehrmiMtt.
k .fvl'tlllSWLlio.

21 Langestr . 21

Zu kauf . K«s. 1 Brillant¬
ring . Osf . unter G . A . 30
an die Gsschäfisst . d . Bl.

Südbäke b . Rastede . Zu
verkaufen «in

Pferd
MM Schlachten.
_ G. Praeger.

Die Verlobg . mit Fräu¬
lein Sophie Bollstaedt er¬
kläre ich meinerseits für
aufgehoben.

H. Freese . Eversten.
Wer hat einen gestrom¬

ten Boxerrnde « mit St .--
banm zum Decken? An¬
gebote unter R 344 an
Bischoffs Anzeigen -Ann .,
Osternburg.

Nord -Moslesfehn . Zu
verk . schwarz . Torf . Dop-
pelfuöer 30 bunter 18
Mark , ab Moor.

Job. Denling.

Feldgrauer.
Dunkler Anzug zu kau¬

fen gesucht. Gr . 1,80 Mir.
Angeb . mit Preisangabe
unter I W 212 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Zu vertauschen 10 Liter
Petroleum gegen Fett . —
Angebote erbeten an die
Filiale in Eversten.

Zu kaufen gesucht vier
größere Apfelbäume zum
Umpflanzen . Freese .

"
Alexanderstraße 100.

AMI-MM
ll. W . « Akei

IS. sterrlrerg,
Barel , Langestr. 57.

Fernspr . 661.
Den geehrten Einwoh¬

nern von Varel und Um¬
gegend zur gefl . Kennt¬
nis , daß ich aus dem
Felde znrückgekehrt Lin u.
mein Betrieb in , vollem
Umfange unter meiner
Leitung fortgeführt wird.
Färberei von feldgrauen
Sachen . Veste und sau¬
berste Arbeit wird zuge¬
sichert.

Kleinere

» ll lll» Mll
billia abzugeben.

Meinardusstraße 27.

Zu verkaufen 2 Winter-
überzieher , 1 Gehrock . 2
Herrenanzüge . 1 P . Schu¬
he, Größe 43.

Meinardusstraße 62.
Eversten . Zu kaufen ge¬

sucht alte Blechdosen.
^ _ Vuchtstraßs 6.

zu vertauschen g . baumw.
Mc-cco-Herrenhemden . —
Angebote unter A B 18
an t . Filiale Langestr . 46.

Zu verk . alt . Sparherd,
Unterz . . Hose« , bl . Hemd,
1 P . Stiefel 44 . 1 P . Her-
renhalbschnhe Größe 42.
Auskunft gibt die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Zwei Dampfmaschinen
mit Zubehör zu verkauf.

Linüenstratze 60.
Eversten . Zu kaufen ge¬

sucht besserer
Herrenanzng

für Militärentlasseuen.
_ Hoyersgang 2.
Herremschuhe , Gr . 41 b.

42 . zu kauf . ges. Angeb.
nach Mühlenllraße 8 part.

Zu verk . ca . 1000 Dtzd.
Pinsel , In Borsten , in 10
versch. Größen , ca . 2 Dtzd.
färb , baumw . Selbstbinö.
f . Herren u . Dam . , 1 Paar
schw . H.-Schnürschuhe , Gr.
42/43 , 1 Winterjoppe , auf
Chaff . gefütt ., Gr . 48/60,1
Pelzmtz ., gr . Astr ., 66/57,
1 Ulster f. 16jährig . Kna-
ben . Schäferstratze 61.

Gebrauchtes

Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis erbeten

_ Langestraße 61.

kleiner , billig zu verkauf.
Adolf Klemm.
Langestraße 84.

Osternburg . Ein 7 M.
alt . Ziegenlamm bill . z . v ..
rehfarbig , ohne Hörner.
_ Bremer Straße 17.

FM ll. SlMlMg,
gut erhalten , für große
Figur zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter
K R 229 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Z . v . 1 V Schaftstiefel.
Gr . 46. 1 Damen -Jackett»
grau . Uferstraße 2.

Zu verk . 2 neue Eisen-
bahnermäntel und 1 Rock.
Zu besehen nach 6 Uhr ab.

Schützenhofstraße 19 a.
Zu verkauf , ein Kuhkalb.

Ww . Joh . Barkemeyer,
Tweelbäke . Moorweg 4.

empfiehlt billigst

lllliillNNliL Lll. iiklkilf.
Ritterstraße 19.

Kl» schwarz Klavier
zu verk . Ritterstratze 19.

Zu kaufen gesucht ein
Paar Stiefel . Größe 43.
Angebote unter N 2 an d.
Filiale Näöorsterstr . 128.

Wer liefert 100 Pfund
Stroh für reinen Ranch-
oö . Kautabak ? Ang . an ö.
Filiale NaLorsterstr . 128.

Steintöpke zu verk . Zu
erfr . i , der Geschst. d . Bl.

Z . kf . gs . ein ExtraroL
(Art .) und Koppel . Ang.
unter N 6 an die Filiale
Naöorsterstraße 128.

Zu verk . weiße hornlose
trächtige Ziege . Scheide¬
weg 33. Ecke Stistsmeg.

Hente abend 8IL Uhr j
MWnMM

^ vonMisfionav Spieß ^
im Elisabethstift.
Landeskirchliche Ge¬

meinschaft.

Fette Ziege zu verkaufe»
Naborster CHaussee81.

Tttvn-
Bereirl

Am Dienstag , den 3 . tz
M ., abends 8(4 Uhr . iv
G . Frohns Gasthaus

MWM«
Mich. LMM«

mi> Larver.
betreffs Weihnachtsfeier.
Allseitiges Erscheinen um
bedingt erforderlich.

Dev Tnrnratz

Berel»
Ml ».

Sin

Am Mittwoch , den H
Dezember d . I -, abeno»
9 Uhr.

» MiSveWM
im Vereinslokal (Lichte»
bergs Gasthof ) .

irr OfterrrbE
am Mittwoch , den
Anfang 6 Uhr . bel M
G . Barkemeyer , Drn^

Hoi-
Hierzu ladet freund -

^
MlMevzüM

' M'

MerÄM-



FMiMmasiMrte.
„ .ilalten , zu kaufen ge-
1 . Angebote mit Preis

I M 203 an die
tzL nZ .telle dies. Blatt.

gj, vert. niedrige Herr .-
^ 41 gegen Knaben-

Mostphenwcg 12 unt.

MviMisn!

Unützlungs -Nnzeigen.
M E 29 . 11 . 18 voll-

»FM Vermähluna «sben

Bankb>samter

KIMM Will
W « UM

geb . Clans.
Oldenburg i . Gr.

LoSeS -AüwiM?

Oldenburg - 2 . D -z.
1918. Am 30 . Novbr.
verschied infolge Un°
glücksfallesunserelang-
lährige Mitbewohnerin

Frau

Statt besonderer Änsage.
Querenstede , den 30 . Novbr . 1818.

Heute morgen entschlief surrst nach län¬
gerem Kränkeln mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater . Großvater und Schwie¬
gervater . der

Landwirt

M KM I W .
W » WWW

Witwe
geb. Koopmann

im 98. Lebensjahre.
Geschwister Mehnsn.
Die Beerdigung sinoet

am Donnerstag , den
5. Dezdr., vormittags
9 -4 Uhr . von Stein¬
weg 50 aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Bärdeich bei Schweewarden.

den 30. November 1918.
Am 29 . November ö . I . . nachmittags

3 Uhr , entschlief plötzlich und unerwartet
nach kurzer , hefriger Krankheit meine in-
nigstgeliebte Frau , meiner drei kleinen
Kinder treusorgende Mutter , unsere gute
Schwiegertochter . Schwester . Schwägerin
und Tante

Frieda Hinsch
geb . Müller

im 32. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Oskar Hinsch nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 7. Dezember , nachmittags 3 Uhr . auf
Sem Friedhofe zu Blexen statt.

Südmoslesfeh « . den 1 . Dez . 1918.
Heute abend 10 Uhr entschlief plötzlich

und unerwartet nach langem Krankenla¬
ger im Pius -Hospital zu Oldenburg un¬
sere einzigste , geliebte Tochter . Schwester
und Tante

in ihrem 19 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

die tiefbetrübte « Ettern
uuö Angehörige « .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 6 . d . M . . morgens 1014 Uhr . auf
dem katholischen Friedhöfe statt.

^ 's" "

Jeddeloh 2. den 30. Novbr . 1918.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach langer Krankheit mein lieber Sohn,
unser guter Bruder . Schwager und Onkel

AI MW
in seinem 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Johann zu Jeddeloh

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung auf dem Kirchhofe in
Edewecht findet am Donnerstag , den 5.
Dezember , nachmittags 2 Uhr statt.

Gellen , den 1. Dezember 1918.

Gestern abend 6 Uhr entschlief nach
längerem Kränkeln mein lieber Mann,
unser guter Bruder . Schwager und On¬
kel. der

Landwirt

W . ZW
im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer

Fra « Meta Hane
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Donners-

im 83. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetriibt zur Anzeige

Ww . Helene Slostermann
geb. Eilers.

Johann Klostermann . ^ .
zzt . in englischer Gefangenschaft,

und Frau geb . Oltmer . G
Heinrich Freers und Frau

geb . Klostermanu.
Gerhard Klostermanu und Frau

geb . Schröder.
Johann Dödina und Frau

geb . Klostermann
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 4 . Dezember , nachmittags 444 Uhr,
auf dem Friedhofe in Zwischenahn statt.
Trauerandacht im Hause um 244 Uhr.

tag um 3 Uhr statt.

Popkenhöge , den 30. Novbr . 1918.

Allen Teilnehmenden zur Nachricht,
daß unsere inntgstgeliebte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , die
Witwe

geb . Eilers.
in ihrem 68. Lebensjahre nach kurzer,
heftiger Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer

Diedrich Säger und Frau.
Heinrich Säger und Frau.
Frau Martha Wedelich

nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 6 . Dezbr ..
nachmittags 4 Uhr , auf dem Friedhofe
zu Strückhausen statt . Abfahrt vom St >-
Bernhardts -Hospital um 2 Uhr.

Overlethe , den 30. Novbr . 1918.

Heute morgen um OIL Uhr entschlief
sauft und ruhig nach langer , mit Geduld
ertragener Krankheit mein lieber Mann,
unser guter Vater . Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel.

Brinksitzer

in seinem 68. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Frau Cath . Carstens geb . Meyer,

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 6. Dezember , nachmittags 2 Uhr . auf
dem Kirchhofe zu Wardenburg statt.

Bürgerfelde , den 3. Dezbr . 1918.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber Sohn

nach kurzer , heftiger Krankheit im Alter
von 50 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Ww. Elise Hieneu.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
Len 4. Dezember , morgens 844 Uhr . vom
Peter -FrieSrich -Ludwig -Hospital aus auf
dem neuen städtischen Kirchhofe statt.

Oldenburg den 1. Dezbr . 1918.
Allen Verwandten und Bekannten die

tieftranrige Nachricht , daß unser innigst-
geliebter . unvergeßlicher Sohir und mein
lieber Bruder

Heinrich Schröder
Heule morgen 7^ Uhr im 16 . Lebens¬
jahre nach kurzer , heftiger Krankheit im
Pcler -Frieör .-Ludwig -Hojpital sauit ent¬
schlafen ist.

Dies bringen tteshetrübten Herzens
zur Anzeige

August Schröder und Frau Sophie
geb . Strenge nebst Tochter Frieda.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 4 . Dezember , nachmittags 214. Uhr,
vom Peter -Friedrich -Luöw .-Hospital aus
auf Sem neuen Friedhöfe statt.

Allzu früh verließest du die Deinen , die
jetzt im Sittern Schmerze um dich weinen.

Ruhe saust , du lieber , guter Heinrich!

Oldenburg , den 1 . Dezbr . 1818.
Gestern entschlief nach kurzer , heftiges

Krankheit unser guter Mitvorgesetzter

Herr

Merl Wer.
Durch sein offenes , entgegenkommen-

des . freundliches Wesen hat er sich unser
aller Wohlwollen im größten Maße er¬
worben . Wir werden ihm allezeit ein
ehrendes Andenken bewahren!

Das Personal der Mg - a. Eggen-
Wrik k . evsn.

Rastede . Sen i . Dezember 1918.
Wir erhielten von seinem Kompanie¬

führer die traurige Nachricht , daß unser
lieber , guter Sohn und Bruder , Neffe
und Vetter . Ser

Jäger

» Mislw llolm
am 10. Oktober im 21. Lebensjahre in
Serbien durch einen Brustschuß gefallen
ist.

Dies , bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die tranerden Etter«

nebst Angehörigen.

Osternburg , den 1 . Dezbr . 1918.
Allen Verwandten Bekannten und

Freunden die tieftraurige Mitteilung,
daß am Sonnabenümorgen um 6 Uhr
unser herzensguter , hoffnungsvoller
Sohn , unser inntgstgettebter Bruder , der

Gefreite

LavLra kiowp
an den Folgen seiner schweren Krankheit,
die er sich im Felde zugezogen hat , im
Aller von 23 Jahren in der Heilstätte
zu Lastrup sanft entschlafen ist.

Dies zeigen mit der Bitte um stille
Teilnahme an

Wilhelm Plnmp und Frau
Antonie geb . Gold.

Willi Plump , zurzeit in amertkan.
Gefangenschaft.

August Plump , zurzeit auf der
Reise zur Heimat.

Emma Plnmp
nebst allen Verwandten.

Die Beerdigung findet am Freitag-
morgen vom Trauerhause . Bremer
Chaussee Nr . 72 . aus statt.

Am 1 . Adventssonntag starb nach
schmerzvollem Krankenlager unser lie¬
ber Ordensbruder!

Tief betrauern wir den frühen To-
öteses stillen , freundlichen Wehrtemplers,
der im Geiste innig mit uns verbunden
bleiben wird.

Wehrloge . .zmg-Menburg".

Donnerschwee , den
2 . Dez. 1918. Gestern
entschlief an Alters¬
schwäche im Friedas
Frieden - Stift unser«
liebe Mutter u . Groß¬
mutter , die Witwe

KM W
geb. Janßen

im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Fried «. Pape.
Gefine Pape

geb. Meiners.
Alfred Pape.
Erna Pap «.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , den
6. d. Mts , vormltt "gs

l' .dr , vom Friedas
Frieden -Stift aus nach
dem neuen Kirchhof

Oldenburg, dev 30.
Novbr 1918. b -ute
entschlief nach kurzer
heftiger Krankheit un¬
sere liebe KeineTochter
und Schwester

im Alter von 3 Jahren
und 11 Monaten.

In tiefer Trauer
Heinrich Tambur

vvd Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung fin¬
det am Mittwochnach¬
mittag um 2X Uhr
vom Sterbebause , Vah-
lenhorst 17 , aus statt.

» M-

MM-

stsöorsh
Zur BeeMMm « uM.

barst. SMWSsHwndMs

versammeln sich die M8»
Meder am Mittwoch , den
4 . Dez . , vormittags p-rüK.
9^4 Uhr . b. Herrn . Helms.

Um recht rege BttrM-
guug bittet
_ _ Der Vorstand.

Dankkagnnaen.
Statt Karten.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hlwscheide -n unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , die seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten n . ihm das letzte Ge¬
leit gabelt . tnAbesondeive
Herrn Pastor Irschen für
seine trostreichen Worte,
unseren

WWleuM
Ww . Böse und Kinder.

Rastede.
Für die vielen Beweise >

herzlicher Teilnahme beim
Hinschsiden unserer ltttben
Erttschlwfenew hiermÄ al¬
len . die iw >bei ihverKrank-
heit so treu u . hilfreich bei-
standen , n . allen , die uns
so hilfreich zur Sette stau - ,
den , die ihren Sarg ' so
reich miit Kränzen schnmck - .
ten und ihr das letzte G e- ,
leit gaben , ferner Herrn
Lehrer Lübbimg sin iÄe
trostreichen Worts i . Haufe , >
sowie Herrn Past . Schütte;
für die trostreichen W-oM
am Grave , mrsern

Herzlichsten Dank.
Familie Pnnke.

_ Tweelbäke.

Für die vielen Beweise,
herzlicher Teilnahme bei
dem unsagbar schwere»
Verlust unserer teure » >
Entschlafenen sagen wir,
Men , vor allem Herrn
Pastor Rühe für die trost¬
reichen Worte , und den
lieben Nachbarn die uns
in der schweren Zeit so
helfend und tröstend zur
Seiten standen , allen de¬
nen , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben und ihren Sar«
so reich mit Kränzen
schmückten, unseren

WWüAüK
Famtlie DierS. ^
Familie S «d»M»« .

^
Rordeckerseld . >

" « M» »»«» . . . .



Mitbürger und Mitbürgerinnen!
Wir stehen in einer großen, schweren ZeiL Nach dem Zusammenbruch des alten Obrigkeitsstaates gilt eseinen neuen, freie« deutsche« Vottsstaat mit gleichen Rechtenfür alle Männer und Frauen

ZU schaffen . Zunächst aber müssen —

staatliche Ordnung «nd Gesetzmäßigkeitschleunigst hergestellt werden, um unserm schwer bedrängten Vaterlande den lang ersehnten Frieden zu bringen , seineErnährung zu sichern und seine Wirtschaft wieder aüfzubauen.In der unverzüglich einzubernfenden Nationalversammlung muß dem Bürgertum der ihm gebührendeAnteil an der Volksregierung gesichert werden.
Darum schließt Euch zusammen in der

Deutschen demokratische » Partei,
die alle freiheitlich gesinnten Kräfte des deutschen Volkes in sich zu vereinigen sucht. In ihr haben sich fast dieganze bisherige fortschrittliche Volkspartei , sämtliche demokratischen Gruppen und der linke Flügel der National-liberale » zusammengefunden . Sie umfaßt alle Kräfte des deutschen Bürgertums, deren Zusammenarbeitgesunden Fortschritt aus allen Gebieten des staatlichen Lebens,freie Wirtschaftliche Betätigung des einzelnen, begrenzt durch die Bedürfnisse des Gemeinwohls,Förderung gesunder Sozialpolitik und

^ entschiedene Ablehnung aller reaktionären Bestrebungen
verbürgt . - Fort mit aller Gleichgültigkeit und Unentschiedenheit ! Jeder ist für die Zukunft unseres Volkes mit¬verantwortlich. Helft uns alle, indem Ihr der Deutschen demokratischen Partei beitretet und an der Verwirklichungihrer Ziele mitarbeitet.

Beitrittserklärungen werden von den Ortsgruppen unserer Partei , ferner von den Unterzeichneten und vondem Büro der Deutschen demokratischen Partei für Oldenburg-Ostfriesland in Oldenburg , Fischers Hotel , Lange-straßeNr . 67, Fernsprecher 1099 , entgegengenommen.
Beiträge können eingezahlt werden bei der Oldenburgischen Spar - L Leihbank und auf Postscheck¬konto 71VS, Hannover,
Oldenburg , den 2. Dezember 1918.

k>. äldsr», Lssks , 6. rum Llsttvl, lom visek , Liilormsim , 0r. IMIsi-, Mui -Kon, Frau Prof, pfsnnlcueks, Frl . Iliorsäs» 1>oy- Oldenburg.Xrssir-Rastede stunicvn-Wiefelstede. von -Mon -Nordenham . Lisotioff- Varel . Latin - Edewecht. Leiintjsn - Bockhorn, llolmsrs - Elsfleth.Usrivsröt-Rüstringen . llotiöovig-Jericho. Lsnsk-Varel . Hennings -Schwei . IMIor-Süderschwei . llr. Ommsn-Jever. Orlk-Augustfehn. Lekippor-Langewerth . Lvkrsgs-Brake f . Lvtnvsdo -Varel. Ltütironderg -Rüstringen . ?anirsn -Heering . Wessels - Bardenfleth . Lloßm -Delmen-horst. frorlvics-Delmenhorst . Lvilrkusen- Neuenkoop . Xükn - Delmenhorst . Ztesnken- Wildeshausen . löbvtmsnn - Delmenhorst , ssvgtvr-Nordeu . Lsrrels-Leer. Usdn-Emden. Usxsr -Norden . Ksciltingius -Leer. Lskksr-Aurich. Frl. Locker- Wilhelmshaven . Lvioo -Wilbelms,
haven. kliskoff -Wilhelmshaven . Pvvken -Wittmund.

Vickonbung,
kelorotrasos 4L. — — Dslokon 4685.

Issob 4jLkrix «r I '
rcmtZisirsttLtigkoiti

surüotrxs ^ sbrt , dsbs lob woiov

viscksr LukAsaommM.

vr. mecj. Lommoriech
DvIoavrrLtvvsl,

iLQgsntrsess 34 . — Dvlvxlurn SYS.

Meiner wert « Amrdschast zur Nachricht,
daß ich
ni k« We MMrt di«.

Otto SÄmUvp , Friseur.

W WWW.
Fm Januar b« . ne « « aurse . Anmeldung « erb.

_ Frau Mila Weiß , RikolanSstr. S.
siardloj b. Barßrl . A «°

lere

Futter - und
Streuheide

G . Fibern.
Schwerer

Ackerwagen
zu verkaufe « oder - egen
leichten Rollwagen zu ver¬
tauschen gesucht.
Eversten . 4,

lr ier RmicktM,

Verkauf
Mt . Eksßmrkt
sir Mise s. Li?.

einer

Täglich vormittags 8- 11 )4-
nachm. 2— 4X , Hafenstr . 2.
Kartenausgabe Stau 13»
I « größeren Menge«

vorrätig:
la

je 20 Pfund 1.60 Mark.
Beschädigter

« I
20 Pfund 80 Pfennig.

WM
10 Pfund 1.20 -F.

MW«.
10 Pfund 1.20 -6.

M «« >
10 Pfund 1.50

je Zentner 8 Mk

Kinderwagensteppöecke u.
Babywäsche billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in
d. « eschästsstelle d. Blatt.

Lackhalbschuhe. 87. Gum-
« ischnhe. Lg . 23 Zentimt .,und neuer Gürtel gegen
Rüböl und and . LebenS-
« it . el «inzutausche «.

Donnerschweerstr . 87II
Best . Da « .-GarLerobe,

seid. Kost . , Covereoatman-
tel usw .. zu verk . Näher.
t* d. d. M

.
. MMs

(Freibank )»
Mittwoch sreischverkanfd. 8—9 Uhr s. die Nummer»

9— IS
10— 11
11- 12
3- 3
3—4
4- 5

1281- 1862
1361—1440
1441 - 1520
1521— 1600
1601- 1680
1681— 1760
1761- 1840

L Pfund 8V H bis 1 .60
Jtal . - Hahn zu kaufen

geslM . AM « str . « .

Zetel . Die Erben des
Landmanns Theodor
Janßerr in Driefel be¬
absichtigen , die zum Nach¬
laß gehörigen

als:
1 . Lie zu Driefel belese¬

nen , zurzeit von Sem
Landmann Eitert Hul¬
len gepachteten , in
gutem baulich . Zustande
befindlichen

Gebäulichkeiten
und 6 Hektar 46 Ar
Quadratmeter bei den¬
selben belesene Gar¬
ten - , Bau - und Grün¬
ländereien . bester Bo¬
nität.

2. das
Bauland

im Dänischen Groden,
groß 2 Hektar 86 Ar 94
Quadratmeter,

öffentlich meistbiet . durch
den Unterzeichneten zu
verkaufen.

Erster Verkaufstermin
ist angefetzt auf

ömmbe«!»,
st» 14 Mr . 3.,

nachmittags 4 Uhr
anfangend.

in D . Jantzens Wirts¬
haus in Driefel.

Jede erwünschte Aus¬
kunft wird unentgeltlich
erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ahlhorn,

amtl . Auktionator.
Zu verk. Puppenstube,

neue graue Tuchgamaschen.
Biber -Muff u . - Kragen , br.
led. Mädchen -Tornister.

LkgMMraß « SV.

Ssir 4 . VS2 !» » »bvi » r

II. ädenä kür

ÜWIMIMill
im Kasino , 8 lliir.

von Ltso kammar
op. 18 unck Dvorak op. 61.

kliR»I»«»kr»rtviL ru 3,— u, 1.50 Ivlk. in cksr
8prv » Lvr »«rI»vi » ^ usikalisntiLnälunL(krau
Lokulro ).

Aekme meine kraxis
vstieäer snk!

vk. mell. ll. »ilieeeeii,
Lporialsrrt kür

Usutürsnkdsitsn u . Slsssnlvlclsn
Snsmsrknvsn , LZ , Lmiätstr. 124 l.

Lpreckstunüsn;
IVoäisntaZs 10- 12 ^ ; 5—6X-

2 feldgraue Jnf .-Extra-
Mützen zu verkaufen.

Hochhauserstraße 21 .

Gelegenheit!
ff. starkes

Leinen- MettMM,
Umschläge mit Seideupa-
pier gefüttert , groß . For¬
mat , Friedens - Qualität,
100/100 i . Karton . 11,75
P . F . L. Timpe , Wallstr . 3.

Zu kaufen gef. eine gr.
Puppe u . Pserdesiall oder
gegen Lebensmittel zu
verta " fchen. Angeb . un-

fchä ftsstelle dies. Blattes .
Feldgr . Extra - Anzug,

fast neu , zu verkaufen.
WM-jampftraße 37 «Sen.

glie«bmerA«ler.
Dienstag , den 3 . Dez . :

„Maria Stuart ." Anfang
7 Uhr.

Mittwoch , den 4 . Dez . :
Vorstellung für Verwun¬
dete . „Die Distel ." An¬
fang 6 Uhr.

Donnerstag , ö . 6. Dez.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Polenblnt .

"
Anfang 714 Uhr.

Freitag , den 6 . Dezbr . :
„Der Bund der Ingen - ."
Anfang 7V2 Uhr.

Sonnabend , ö. 7. Dez . :
(Freipl . Hab . keine Gültk .)
Erstes Gastspiel d . Herrn
Hans Ebert vom Schau¬
spielhaus in Hannover.
„Nathan der Weise ." An¬
fang 7)4 Uhr.

Sonntag . Sen 8. Dez,
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Dtt
Herr Senator ." Anfangs
Uhr . Abenüvorstell . (Frei-
Plätze Haben keine Gültige
kett) : Zweites und letztes
Gastspiel des Herrn Hans
Ebert . „Nathan - er West
ks " Anfang 7 Uhr.

Bremer AM-WM
Dienstag . den 3. Dez,

abends 7 Uhr : „Snsaw!
nens Geheimnis ." Hier¬
auf : „Klein Jdas Blu¬
men ." Zum Schluß : „Die
schöne Galathee ."

Mittwoch , de« 4. Dezq,
abends 7 Uhr : Ouvertüre
Nr . 3 zu Leonore . Hier-
auf : „F iLelio ."

ttsii'atsgssuvtis
Junggeselle . 41 Jahre , ,mit etwas Vermöge « u«- l

lauge als Steward zM
See gefahren , wünscht
kanntschast zwecks Heir«
mit Dame . Witwe nicht)
ausgeschloss . Etwas Ver¬
mögen erwünscht . Diskre¬
tion Ehrs . Aug . unt . I vo
206 an die Geschst. ö . Bll

Landwirt , eigen . HM-
sucht mit einer freundlich--
Dame . 22 bis 25 Iah « .
mit etwas Vermögen . Be¬
kanntschaft zwecks baldig.
Heirat . Zuschriften uw,
ter I U 210 an die M - ,
schäftsstelle dies.

""

. Zwei bessove Herren - M'
auswärts (Mtor 22 Io >)
« S dom FeM zurmM - .
kelirt. such. Damenbekanru-
fchaft zwecks- Heirat . M»-
geböte mit BÄd u.
über VermSa . u . K. A. A»
cm di« Ge-fchäMt . stW . ,

Jg . Mann . Kfm . . Mte
20er Jahre , sucht B«M
-mit e. jungen Mädchens-
Ww . zwecks spät.
WtssWrl . Awgeb. ««.
weich, zurückgssaudt ww»-
unter V . 15 -an!
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0er Kkm6e58llslcduß 6er iMonMbeMen
Partei

DÜ c>D Sonnabend im „Neuen Hause" eine Sitzung ab,
zu dev auch eine Anzahl nation -aftiber -glM Frauen er-
jchienen war . Dev ViovAtziensse, DustiZvat Lotzse , er¬
stattete den Bericht über die politische Lage. Er richtete'
nach einleitenden Worten über die Lage des Vaterlandes,
über die zerschlagenen Hoffnungen und die Erwartungen,D hinsichtlich des Wiederaufbaues an die Umwälzung
geknüpft werden könnten, die Mahnung : Sich auf den
Boden der Tatsachen stellen, Arbeiten und nicht Ver¬
zweifeln . Weiteren UnüvälMnMn , drohender Anarchie,
gem Auseinandersallen des Reiches und völligem wirt¬
schaftlichem Zusammenbruch müsse entgpgengewirkt Wer¬
sen, was zurzeit nur durch Mitarbeit an der Aufrecht-echaltung der Ordnung , durch Unterstützung des Ster¬
bens nach einer verfassunggebenden Versammlung undtatkräftiger Vorbereitung der Wahlen möglich ! sei . Ob
Mt, wo alles im Werden und Gären sei, die Zeit fürBus Parteibildungen und Parteiprogramme sei , müsse
sehr bezweifelt werden.

Es handle sich nicht nur um dis wirtschaftlichen Fra¬
gen , dis Entscheidung , ob die künftige Wirtschaft sich ausMalistischer oder individualistischerGrundlage erheben
Mv , vielmehr sei auch darüber zu entscheiden, ob das
neue Reich eine nationale Politik treiben , und
ch .es gegenüber dem wahrscheinlich fortdauernden Mili¬tarismus der jetzigen Gegner wehrhaft bleiben soll,ferner über die Frage , wie durch ! die Verfassungsform der
Schutz der Minderheiten erreicht, die Despotie der herr¬
schenden Partei verhindert , die Unabhängigkeit der Ge¬
richte, einschließlich der VerwaltungSgerichte , vvH den
Wechselfällen des Parteilebens und der Schutz des Be¬amtentums in seiner Stellung als Diener des Staates
Md des Gesamtwohls vor der Gefahr , zu BoWzugs-
Avganen der ParteiwilMr herabgiedvüiktM werden , ge-i
sichert werden soll.

Zu den Verhandlungen Über eine Verschmel¬zung der beiden liberalen Parteien teilte
bW Vorsitzende folgendes mit:

Die Verhandlungen zwischen den Parteien haben
Mnige Tage nach dem 9 . November begonnen und sindden fortschrittlicher Seite durch die Herren Fischveck,Dr - Naumann , Dr . Pachnicke und Konzow, von natio-iiMbvraler Seite durch die Herren Dv. Friedberg , Dr.
Strvsemann, Dr . Weber und v . Richthvsen geführt wor -̂
dm . Als schon über die wichtigsten Punkte eine Einigungerzielt war , entstanden Schwierigkeiten infolge des
Wunsches , auch die Unterzeichner des nun erschienenen Auf¬rufs zur Gründung einer großen demokratischen Partei zuden Verhandlungen zuzuziehen . Man wandte sich an die
»me Gruppe, -erhielt aber eine scharfe Absage mit der Er¬
klärung , daß die Gruppe sich am Vormittag als eigene Par¬tei gebilidet hätte und daß bei einer -etwaigen Verschmel¬
zung nicht nur der rechts Flügel der nationalliberalen Par¬
tei vollständig auszufcheiden hätte, sondern daß der Schnitt¬punkt viel weiter nach lircks gezogen werden müsse, um der
Demokratischen Partei den Gedanken einer Verschmelzung
überhaupt möglich zu machen.

Wenn also in dem Zeitungsbericht über die Versamm¬
lung der Oldenburger Fortschrittler gesagt wird : „Aber
Mem,er und Kopsch auf der einen, Stres-emann und Fried¬
berg auf der anderen Seite wollen die Einigung zu einer
Twß-en Demokratischen Partei nur mitmachen, wenn sieeinen Platz im Vorstand bekommen sollten; und als das'ücht geschah, schufen sie eigene Organisationen zur Befriedi¬
gung ihrer persönlichen Eitelkeit. Erbärmlicher Ehrgeizwar das Leitmotiv ihres Handelns," so ist das eine Entstel¬

lung des- Sachverhalts, dis nicht scharf genug zurückgewis¬
sen werden kann . Der amtliche Bericht der Reichsgeschäfts¬
stelle sagt mit vollem Recht:

Dev ganze Gang dev Debatten mit den Personen,
welche Pis neue Demokratiscĥ Partei - vertraten , und
Unter denen sich, allein -drer- Vertreter der Firma Mossebezw. des „ Berliner Tagvbl ." befanden , mußte aber von
vornherein den Eindruck erwecken , der sich bei uns im¬
mer mehr verstärkte, daß es sich nicht um die Beseitigungvon Personen handelte , sondern um eins neue Partei¬
bildung , bei der überhaupt jeder tatsächliche Einflußder nationalliberalen Mitte ausg -eschalte -t werden sollte.Wir aber wissen ans unserer Partsigeschichte, daß ge¬rade diese Mitte immer der nationalen Politik die Treue
gehalten hat , und Laß hinter ihr der Kern unserer Wäh¬
lerschaft -im Lande steht. Wenn wir uns auf das a n sichin keiner Weise berechtigte Begehren dieser jungen Par¬
teibildung ! eingelassen hätten , dann würden sie es dahin

bracht haben , daß der große Teil der nationalliberalen
ähler politisch heimatlos geworden und event . nach

rechts abgeschwenkt wäre - Der vereinigten liberalen Par¬tei wären unsere Freunds im Lande mit wenig Aus¬
nahmen gern gefolgt ; einer Partei , die unter Führungdes Einflusses demokratischer Kreise gestanden hätte,deren politische und kulturelle Auffassung durch! das
„ Berliner Tageblatt " Und die „Frankfurter Zeitung " ge¬
kennzeichnet ist, würde der große Teil der nationaMbe-
ralen Wählerschaft durch seinen Widerspruch die Gefolg¬
schaft versagt haben.

Wir wissen, daß Duldsamkeit gegen fremde Ueber-
zeugungen nicht die starke Seite unserer hiesigen Freunde
von links ist, und daß sie ohne persönliche Angriffe gegen
Andersdenkende nicht gut auSkdmmrn können. Trotzdemwollen wir durch die neue Unfreundlichkeit, die mit den
Führern unserer Partei auch uns trifft , unsere Bereit¬
willigkeit , zu einem Zusammenschluß d :r bür-
lichen Parteien für die Wahlen mitznwirken , nicht
stören lassen . Dieser Zusammenschluß ist notwendig und
darf durch persönliche Empfindlichkeit nicht vereitelt
Werden.

. u -ebri-g-eus werden «ach den -neuesten Ber-ichien -dis Eini-
gunssverhandlunKön auch in Berlin fortgesetzt . Der Erfolg
bleibt aHzuwmien. Dis Zeitungsnachricht, d-aß unser Verband
sich bereits der neuen „Deutschen BoMpavtei" arMschlofsen
hätte, -eilt selbstverständlich den Tatsachenvoraus . Nach reger-
.Erörterung, die dis Zustimmung der Versammlung zu dem
Grundgedankendes Berichts -ergab, wurde folgendeGntschl.tr-
ß-ri-n g ang-eno-mmen:

Der Landesverband der national -liberalen Parier hält
das Zusammengehender bürgerlichen Parteien — insbe¬
sondere -aber der beiden -Richtungen des Liberali-smu-s —
bei den Wahlen zur NacktonalversamMlu -ng für- dringend
notwendig. Er glaubt von- -einem Anschluß an -eins neue
ParterbÄsurrg so lange ab-sshen zu sollen , -als- dis Verhand¬
lungen über -sine Verschmelzung der nati-o-naMberalen Par¬
tei -und der fortschrittlichen VMspartsi nicht zum Abschluß
gelangt sind . EinstweWen wird er im Rahmen der national-
liberalen Partei für -die Vorbereitung! der Wahlen und ein
gemeinsamesVorgehen der bürgerlichenParteien im hiesi¬
gen - Bezirk weiterhin tätig, sein.

' Ms ÄSM OIÄMbMgef LaMr.
Dir Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleirung stets willkommen.

^
Oldenburg , 3. Dez.

u . WieVerbesetzung des Generalkommandosdes 10 . Ar¬
meekorps. General der Infanterie Constantin Schmidtv. Knobelsdorf, kommandierender General des 10.

OMenburger Theater.
Der Bund der Jugend.

Der dritte Ibsen -Abend brachte das Lustspiel , das dm
Übergang Zum gesellschastskritischm Schaffen des Dichters»met. verfaßte es Ende der sechziger Jahre , vor seinem
Mm geschichtlichen, Weltanschauung-sdrama „ Kaiser und« Wer" ; gA P seMe früheste Pros -adichtulng. Bei den
Akn Aufführungen zu Christiania 1869 entstand wüster
^ bn. „Unter -eiüer -wüsten Musik von Zischen und Klat¬sch, Pfeifen und Bravorufen, " erzählt Henrik Jäger in, sei-
^ Ibsen-Biographie, „ hielt das erste moderne norwegischeMspiel seinen Einzug auf der- Hauptbühne Norwegens.

"
Aufregung hatte politische Beweggründe und ist uns

mHutage unverständlich. Der Dichter war mehrere JahreAuslands gewesen und hatte eine ganz andere Welt k-en«
gelernt als die der kleinlichen Verhältnisse seiner Hei-M . Besonders die politischen Kämpfe dort reizten seineN "lust ; aus einer höheren Warte stehend , als der der

^ veien , erkannte -er mit scharfem Blick die Blößen, die sich
^ Gegner! in beiden Lagern gaben. Mit bestem HumorMdert er im „Bund der Jugend " -einen solchen Kampf,m sich um die Urwahlen zum Reichstag seines Vaterlandes
jMsiem bestimmten Distrikt droht . Aber er ist für ihn nur
^ Handhabe zur Entfaltung und! Schilderung der daran
Awigtm Persönlichkeiten , besonders des Rechtsanwalts^ WW-rd, des . Typs der gewissenlosesten , um jedes S -chiam-

unbekümmerten Siveberei. Diesem Manne ist kein
zu schlecht, um zielbewNßt vorwärts - zu kominen.
^ ^ ^ der Residenz in eine kleinere Stadt vor-,
weil ihm eine Verlobung dort hinderlich war und er

Möst hatte,ist er bereits mit den Verhältnissen seines
^ . Wohnsitzes vertraut . Er sucht zunächst Fühlung mit
l>O KammerHerrn Bratsberg zu gewinnen, dem bedeutend-
Da-m . "stellen , einem älteren- konservativen Aristokraten.
^ ^ ßglückt ihm,und er bändelt mit dem liberalen Geg-

Gutsbesitzer Monsen, einem Wucherer und Spe -ku--'
vÜ.

' Monsen ist in allen Dingen das Gegenteil des

zu , um
,bft"Aherrn . Er -erkennt in dem Rechtsanwalt den Mann
jh, Zündsätze und sichert ihm jede Unterstützung zu , um^mflnß des ihm durch seine peinliche Solidität unbe-

i quemen Kamm-erherrn zu beseitigen . Stensgard , vom Kam-
! mernherm in feiner Eitelkett wegen des Nichtempfangs ge¬

kränkt und bereits entschlossen,sich selbst wählen zu lassen,
agitiert aus allen Kräften unter den unzufriedenen jungen
Anhängern der Linken und übergießt bei einem Volksfestden anwesenden Kammerherrn, ohne ihn mit Namen zunennen, mit solchen Anzüglichkeiten , daß die Jugend den
glänzenden Redner jubelnd zum Haupt ihres Bundes macht.

Die Rede des Rechtsanwalts hat die völlig
'
schwankh-aftr

Wirkung, daß der Kammerherr sie mißversteht und glaubt,
nicht er selber, sondern Monsen, der ihm widerwärtige Spe¬kulant, sei von Stensgard so böse mitgenommen worden.
Er muß es wieder gut «lachen , daß er dessen Besuch bisher
ablehnLe , und sendet ihm eine Einladung zum Diner. Stens-
gard «gefällt es in dem vornehmen Heim -außerordentlich
gut ; ihm Wucht sogar, die Tochter des Hauses -habe ein Au -ge
aus ihn. Zwar glaubt -er schon der Tochter Monsens
sicher zu sein , aber in des Kammprherrn Familie zu hei¬raten , scheint ihm- doch vorteilhafter. Hätte er nur leider
gestern den Vater nicht beleidigt! Er kommt auf den un¬
sinnigen Einfall, in einer NachUschrede den alten Herrn um
Entschuldigung zu bitten- und ihn seiner Gesinnungsgemein¬
schaft zu versichern . Jetzt erst merkt der Kamm-erherr seinen
Irrtum und weist Stm -s-ga-rd die- Tür . Doch ganz unver¬
froren erscheint der Hinaus geworfene am andern Tage wie¬
der und bittet den bestürzten Hausherrn um die Hand fei¬ner Tochter . Von neuem an die Luft gesetzt, droht er mit nie¬
drigster Rache . Inzwischen ist er wirklich - gewählt worden;
doch ohne Grundbesitzer zu sein darf er die Wahl nicht an-
nehm-en. Schleunige reiche Heirat ist nötig ; darum ist er
schnell wieder hinter Monsens Tochter her . Leideg macht
Mons-sn -bankrott, und dem Glücksritter bleibt nichts übrig,als um eine vermögende Gastwirtswitwe zu werben. Ver¬
gebens ; auch diese durchschaut ihn , und während sich seinedrei „Bräute " anderweit verloben, macht ex sich, von allen
verspottet, aus dem Staube.

Den Inhalt eines solchen an Verwickelimgen - aller Art
Zeichen Lustspiels erschöpfend zu skizzieren , ist bei beschränk¬tem Raume nicht möglich . Es sollte hier nur Lesern , diedas Stück nicht kennen , Lust erweckt werden, es -.sichanzu-sel - n . Seine Kenntnis ist übrigens für die gesamte gesell-
schastskritische Tätigkeit Ibsens wichtig; Motive und Chn-

Armeekorps, ist in Hannover -e-ingetroffs -n . Aus dem 4.
Magdedurgischen Infanterie -Regiment Nr - 67 in Braun¬
schweig tzsrvorgegLngen, kam er nach dem Besuche der
Kriegsakademie in den Generalstab , dem er lange Jahrein verschiedenen Stellungen angehörte . Am 18 . April1901 kam -er aus dem Generalstab des 9 . Armeekorps -in
Altona als Kommandeur des 1 . Bataillons des 1 . Han¬
noverschen Infanterie -Regiments Nr - 74 nach Hanno¬ver, wo er im Jahre 1904 Ehef des G-sneralstabs des
10 . Armeek -orpjft mnd am 15 . November 1904 zum Oberst¬leutnant , am 14 . April 1907 zum Oberst befördert Wurde,'
Im Jahre 1968 wurde er Kommandeur des 4. Garde-
Regiments zu Fuß in Berlin und - im Jahre 1911 Chefdes G -eneralstabs des Gardekorps in Berlin . Als solcheram 20 . März 1911 zum Generalmajor befördert , wrrrdser am 19 . November 1912 Oberquarti -erMLister im GroßenGeneralstabe . Beim Ausbruch des Krieges wurde er zumChef des Generalstabs der Kronprinzen -Armee ernannt,in welcher Stellung er bis zu seiner Ernennung zumkommandierenden General des 10. Armeekorps Verb liech
Dev General ist Ritter des Ordens Pour le msrr-te mit
Eichenlaub und des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse.* „Maria Stuart " beginnt heute abend bereits um7 Uhr

* Die Schuren; in denen die Soldaten untergebracht
sind, zeigen die ganze Nacht Beleuchtung . Vielleicht ist da
auch Sparsamkeit am Platze, deren sich heute jeder be¬
fleißigen muß.* Kammermusik . Die morgen, Mittwoch, im Kasino
zum Vortrag kommenden modernen Streichquartette ver¬
sprechen einen besonderen Genuß. Stenhammars op . 18 ist
ernst gehalten uns von klassischer SVlrei-nheit ; Dvoraks
op . 61 voll L-ebensfreudigkeit. Wir verweisen- auf die heu¬tige Anzeige.* Die Sprechstunden dev SäugÜnWfürsorgefindenvor¬
läufig nicht mehr statt.* Vortrag über Staat und Kirche. Freitag , den - 6. Dez .,Wird im großen Unwnsastle ein öffentlicher Vortrag überdas Thema „Staat und Kirche" stattfinden . (Siehe auch»
Anzeigenteil .) Politische Erörterungen sind nicht be¬
absichtigt . Es wird aber weitesten Kreisen willkommen
sein, über die wichtigsten Interessen auf diesem Gebietevon berufener Seite sachgemäß orientiert zu werden .

'
* Die Dezember- Versammlung des Vereins ehem . 91er.Oldenburg, findet am 4. d . M-, abends 9 Uhr, in Lichten-b-erg-I Gasthof statt.
* Der Julius Bab - Vortrag , der heute abend als zwei¬ter Ringvortrag der Literarischen Vereinigungim Kasino stattfindet, beginnt erst um 8 Uhr, nicht , wie

früher mitgeteilt, um 7 Uhr.
* Das zweite Volkssymphomekonzert findet am Mitt¬

woch, den 11. Dez .,, abends 8 Uhr, im- Theater als Klas¬siker -- Abend statt. Den Gewerkschaften und dem Aus¬
schuß für volkstümliche Vortragskurse soll das Vorkaufs¬
recht Vorbehalten bleiben. Die Vorstände werden geb -eten,
Bestellungen - ihrer Vereinsmitglteder bis Freitagmittag 1
Uhr bei der Theaterkasse abzugeben. Das Programm verheißt
Bach , Haydn, Mozart . Es gliedert sich also in der General-
Übersicht dem Konzert über die deutsche Musik au. Sie alle
zu besuchen , bedeutet daher besonderenGewinn.

* Großenkneten, 3 . Dez . Die Gemeindebauern¬
ratswahlen für die hiesige Gemeindefinden am Don¬
nerstag , den 5 . Dezember , nachmittags 4 Uhr, in Luekeus
Gasthof statt. Am gleichen Tage finden dieselben Wahlenum 7 Uhr in Wwe. Frerichs Gasthause zu Hunttosen für die
GemeindeHunttosen statt. iJn beiden Versammlungen wer¬den Vertreter des Soldatenrats , des Landesbauernrats und
des Amtsbauernrats Ansprachen halten.

rattere späterer Dramen finden sich schon angedeutet, beson¬ders z . B . das Nora-Motiv.
Ibsen befand sich , als sein „Bund der Jugend -" in Chri¬

stiania wüste Auftritte im Theater verursachte , gerade am
Suezkan-al . Es kränkt« ihn, daß sein Werk in den politischenTag-eskampf Hinabgezog -en worden war . In dem Gedichte
„Bei Port Said " verraten ferne Stimmung die . Verse:
„ Schön hatt ' ich als Dichter einen Spiegel geputzt ; ihn hatdas Gelichter der Heimat beschmutzt. " Soll aber sein Ver¬
hältnis zu den politischen Ideen überhaupt in Frage kom¬
men, dann ist der Hinweis auf folgende interessante Stelle
seines Briefes an Brandes aus dem Jahre 1870 angebracht,eine Stelle, die sogar für die heutigen Ereig¬
nisse merkwürdig vorverkündend ist:

„ Die WeltbsgeHenh -etten beschäftigen meine Gedanken . Das
alte illusorische Frankreich ist zertrümmert. Wenn erstdas neue faktische Preußen zertrümmert
ist , so stehen wir mit einem Satz mitten ineinem werdenden Zeitalter! Hei , wie- da die
Ideen rings um uns her zusammenkrachen werden ! Und eswird- wahrhaftig auch Zeit sein ! Wovon wir bis heuteleben, das alles sind ja doch nur Brosame vom Revolutions¬
tisch des vorigen Jahrhunderts , und an der Kost haben wir
doch jetzt lange genug gekaut und wredergeNut. Die Be¬
griffs verlangen einen neuen Inhalt und Line neue Erklä ¬
rung . Freiheit , Gleichheit und! Brüderlichkeit sind nicht
mehr dieselben Dinge, die sie in den- Tagen der seligen Guil¬
lotine waren . Das ist was, ' was die Politiker nicht ver¬
stehen wollen, und darum hasse ich sie. Die Menschen wollen
nur Spezialrevolittionen, Revolutionen im Aeußern, im
Politischen usw. Aber all dergleichen ist Lappalie. Woraufes cmkommt, das ist die Revolution des Menschengeistes .

"
lieber di-S Darstellung des vom Direktor Kirchner ge¬leiteten, sorgfältig- einstndrerten , von feinem Verständnis

für den Dichter zeugenden und im Kostüm der „Journa¬
listen " (Zeit etwa 1850 ) gegebenen Stückes dürfen wir des
kargen Raumes halber diesmal nicht allzu einMhend wer¬
den . Den Stensgard spielt Max Schmack als in allenFarben schillernden , hohlen Charakter; seine Frechheitdurch¬läuft alle Grade, von liiebenswüMger Unverschämtheit bis
zur rücksichtslosen Brutalität . Die Wandlungsfähigkeitdieses
gesellschaftlichen Hochstaplers und Glücksritters wird durchdie Zahl seinerBräiite genügend -gÄeimzeichnet . Walter Dorr-
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Wegen Ersenbahn-Ueberlastung finde::
Pferdeversteigernngen nur in De
msbilmachnngssrlen nach vorheriger
Bekanntmachung durch die Tageszeitungen
statt.

Die Pferdekarten werden jetzt von den
ioilbehörden ausgegeben und berechtigen

zum Ankauf auch in anderen Kreisen,
wenn im Heimatsbezirk keine Versteigerung
stattfindet.

Hannover , den 26. Nov . 1918.

Son seiten des A.- u. S .-Rates:
Mey.

Von seitend.Generalkommandos:
Der Chef des Stades

Weniger . _ _

WoSMMgs.
Nachweisordnung.

Rücktransport
der Kriegshunde.
Die in der Heimat und im Felde befindlichen , unt

Diensthunden belieferten Truppenteile haben An¬

weisung erhalten . die Hunde unmittelbar ihren Be¬

sitzern gegen Empfangsbescheinigung zuzuführen,
lieber den Zeitpunkt der Rückführung können nä¬

here Angaben nicht gemacht werden . Es sind hier

die gleichen Schwierigkeiten wie bei dem Rücktrans¬

port der Mannschaften zu überwinden . Immerhin
ist damit zu rechnen , daß in Anbetracht der schnellen
Räumung der besetzten Gebiete und , wie gesagt , unter

Berücksichtigung der Transportschwierigkeiten dieser
oder jener Hund nicht oder erst später zurückgebracht
werden kann . Hunde , die von den Besitzer !« zur
freien Verfügung gestalt wurde » , auf deren Rück¬

gabe also von vornherein verzichtet wurde , gehen in

den Besitz der Heeresverwaltung über.
Es wird gebeten . Anfragen der Hundebesitzer,

mann die Rückführung ihres Hundes erfolgt , wo sich
das Tier befindet usw .. nicht ergehen zu lassen , da die

Nachrichten -Mtttelprüfungs -Kommiflion . Abteilung

Kriegshunöe , unter den heutigen Verhältnissen selbst
nichts Näheres weiß und daher bestimmte Angaben

nicht zu machen vermag.
Die Nachrichtenm .- Prüsnngs - Kommission spricht

her dieser Gelegenheit allen Hundebesitzern , die ihre
Tiere zur Verfügung stellten , ihren besten Dank aus.
Die Hunde haben viel Gutes geleistet.

MLrichle«-MeWIms -Ksm»iWli
Abteilung Kriegshunde

(früher Inspektion der Rachrichtentruppe « )
Charlottenburg , Suarezstr . 13, 4. Etage.

Aei« LaMM-MM Nr. 7
befindet sich ein Hinterbliebenenfond » in Höhe von
cund 26 OVO Mark , aus welchem Witwen und Waisen
der beim Regiment Gefallenen einmalige Unterstützungen
' ii Bedürftigkeitsfällen erhalten können . Begründete
Gesuche , auf welchen die Bedürftigkeit polizeilich beglau¬
bigt ist, sind zu richten an das Kommando des

PreMchenLandVehr-Mnterie-Regilnents Nr . 7.

Nr . 86 der Meinardusstr.
zu verkaufen. Näheres
daselbst von 4 bis 6 Uhr.

W pulttkie » L « L
-ills Sorten, «lasier grati 100
Lriskwspp. v. 12 !Ä. sn. ?.
IVLZSnkneokt, Vsr!.,i.eipttg4d.

1 . In den drei VarovtgemoinÄcn Ostsvulmrg . Eversten
und Ohmstede ist bei dem GeMeiindsvorstand - ein

Wohnungs -nachweis eiNiKerickByt.
2 . Hausbesitzer und Vermieter , die Mietern Wohnun¬

gen kündigen , haben die Kündigung innerhalb ' drei
Tagen beim WohnungKnachwei -s ' dsA Gemeinde-
Vorstandes anMzeigen . GlerMeiricr ist der bisherige
und der jetzt verlangte Mietpreis . die Zahl und
An der Raume , z . B . 1 Stube . 2 Kammern . Küche
anznmelden.

Die bisher Leerstehenden Wohnungen und ver¬
stehende bewohnbare Nebenränrne von Laden,
Werkstätten . Lagerräumen und Scheunen usw . un¬
terliegen m gleicher Werse der Anmeldepflicht.

3 . Hausbesitzer und Vermieter haben , wenn sie die
nach Ziffer 2 aiWmrsldendeni Wohnungen ' und be¬
wohnbaren SLebeirmmne wieder vermieten , binnen
3 Tagen beim WobnuugAnachweis abznmelden.

4 . Die Unterlassurrg der nach Ziffer 2 und 3 ungeord¬
neten Meldepflirlft wird ans Grund des Art . 4 8 2b
des Aeniitergesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30
bestraft.

Amt Oldenburg , den 28 . November 1918.

I . V . : Tanhen.

Meines werten Kundschaft
zur Mitteilung , daß ich mein

Geschäft wieder ans
G genommen habe 8-E

8 ^ .

Kaninchen
kauft zu jeder Zeit zu des

höchsten Preisen.
I» Lodwj «stsr

Ackternsir . S1.

« Schuhmachermeister.
§ vv Ziegelhofstraße LL.

^

GOGOSSGSOMOGGGOGG

üolrsckuke

MMMk « MlMWlllh-
e. L8WM

Bullen , welche zu den im Januar 1919 stattfin¬
denden Nachkörungen vorgeführt werden sollen , sind
bis zum 15 . Dezember d . I . bei der Geschäftsstelle in
Brake Lurch Einsendung des Abstauunnngsscheines
unter Angabe etwaigen Besitzwechsels und des Kö¬

rungsplatzes anzumelden.
Für jeden anzmneldenöen Bullen ist eine Gebühr

von 50 Seizusügen (auch in Briefmarken , keine
50 - -s -Marken ) , wofür ein Verzeichnis der angemel¬
deten Bullen zngc -sandt wird . Meldungen . Lenen diese
Gebühr nicht beigefügt ist . gelte « als nicht erstattet.

Der stellvertretende Obmann.
W . Kloppenburg.

Besten trockenen Torf empfiehlt zentner¬
weise

Bnhnhofstr. 12._

Ledlulllj ! Ledlllllg!
Eingetroffen ein großer Posten

jedes Paar nnr 1 Mark, sowie

L - sÄsrslBtvLv,
25 Stück nur 1 Mark.

MrWeil.
srmlsMel. ^ SN

L . vBSBSlLVl»
Achternstraße 7.

bucksn , Kranen- nnck Nännergrößen , ssuders
Arbeit , llöldstvsrlcanksprsis Lllc. 7 .35 , pro
100 ? » sr 2« NIc . 200 verpackuagskrei ad kier
nnr gegen Linseuckung lies Letrsges . va
llolüscduks nocd versaust vvercisn lcönusn,

sofortige Sestellung erdeten.

Iloirnittili- fzdi 'ill Klimliscli,
(kßvinpfalr ) Ito. 48.

W Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
S daß ich vom Heeresdienst wieder entlassen bin

Z und von heute an mein Geschäft wieder auf¬

nehme. :
Dekorateur und Linolenmleger,

Polsterer,
— jetzt Jakobistraße 16, —

Ecke Sophienstratze.
>» » >

F»
Losden ersoliienen:

LlsNvSDt : LrrLsr »vsi »s

llnäe HerüNsrimImrg
llin -Act aus cker Ossokiokte.

kreis «llc . 2 .8V.

Vorrätig in der v . Klullinxsottua
lSnvI » I»aiL <Unn » g ülcksndurg,

Ideatervvali 4.

Zu verk . od . zu vert . g.
Fett Spiegel , eins . Kleid
u . Jacke f . j . MLch . . Tisch¬
zeug . Gabeln , Leckbr . . Vo-
gelb . , Bilder u . Bilderr .,
Kaffeetischd .. kl . Deck .. Kü¬
chen ! .. Lampe . Kasten mit
Schm . . Vlstd . Gartenst . 4 o

Original Mer-
öchreibmschine.

gut erhalten , zu verkauf.
Zu erfragen bis 3 . Dezbr.
1918 , 7 Uhr abends.

Steinweg (Turnhalle ) .

Sumatra-
Zigarre«

wöchentlich an Wiederver,
känser abzugeben . Proben
m unter Nachnutune,
per Mille 450 und 000

Fr . Stolle . Breme « .
Möckernstratze 26.

werden Ihre

Zähne
durch Zähnereiniger I

„ Schneeweiß ".
rr « i > zu haben bei!

Lllkowex,
Krtuzdrogerie,

Sangestr - 43,
Bremerstr IV.

8kIl» wN
Bester Ersatz für Soda,

Paket SO Pf.
stmrkkgeiieMM
_ Langestraße 63 .

Spangen
DM Fkiedk .-Avg . -KM
IN matt undAltsilber, ge¬

schmackvolleForm.
Ott« LnIIorstocks,

Ordenshandlung , Militär¬
effekten,

Oldenb -i.Gr. , Kurwickstr. 31.

WWÜMk !! /

beseitigt sofort schmerzlos
üenaigsvusEnthaarungspul»
ver Orinsx . Dose 3 .60
milde u. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer , a. Wall,.
Kreuz -Drog , I . D. Kolwen.

'
Schwanen-Drog . M -Redtll,
Erich Sattler Nachf. und
den Parfümerie - Geschästen
Heinrich Schlüter und

Th . Mehr« berg . ,

Fahrräder
mit Gummi liefert

Joh . Hinrichs,
Ncworsterftraße 113.

Zu verk . fast neuer bl
Jnfaut .-Extrarock

für gr . fchl . Figur . AiMst,
bei Tel .-Nr . 1353.

Zu vk . oder zu vert . ei«

fast neuer Herren -AnM<
Haarenstratze 4811.
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Zeld
Werrys Kammerh err ist eine Vornehme aristokratische Erscheinung;

der Darsteller stattet sie in anerkennenswertem Eiswc mit fei¬
nen Zügen aus . Dis interessanteste Gestalt neben Stens --
qard ist Daniel Hejre , in seinen boshaften Aeußerungen
manchmal an den Dichter selbst erinnernd . Solche zweifel¬
haften Gesellen zeichnete Ibsen mit unverkennbarer Vor¬
liebe . Willi Western lich dem Hejre manche Züge und Gel¬
berden , die etwa an den Wirt in Lesstngs Minna erinnern.
Er ist Hans in allen Gassen , hämisch , der heruntergekom¬
mene Spötter , aber dabei doch gutmütige Niemand nimmt
ihn ernst . Felix Kroll , der sich zum guten Charakteristiker
entwickelt , bietet im Buchdrucker Aslaksen den Typ des ge¬
drückten Keinen Handwerkers , dem es schlecht ergeht , der
aber immer noch wieder empor will . Daß Aslaksen Alko¬
holiker ist, deutet Kroll geschickt nur eben an , auch eine ge¬
wisse Komik , die chm anhaftet , die aber mehr zu mitleidigem
Lächeln als zum Spott verführt . Lundestad (Rolf Salberg)
wirkt als humoristisch -intrigante Figur . Er ist ein alter
Fuchs , der den Rechtsanwalt ohne Mühe hereinlegt , imm -r
liebenswürdig , aber mit seinem Hohn den Gegner rächt ver¬
schonend . Ludwig Lindikoff ist als Gutsbesitzer Monsen der
echte Emporkömmling , der Sohn des Holzflößens , vierschrö¬
tig , derb , ohne Manieren . Ein protziger selk -mkrSsruLll . Im
Dr . Fjeldbo behielt Ibsen den Conferencier , den Raison«
neue , den Vertrauten bei . Hermann Nissen stellt ihn als
ruhigen , nüchternen Mann und seinen Ironiker dar . Pauk
Hilbig charakterisiert den Bastian , dm Sohn des Men
Monsen , als etwas täppischen Gesellen mit mäßigen geistigen
Fähigkeiten . Ringdal verdient eigentlich keine Erwähnung;
Eduard Wenck verstand es . selbst noch in die Farblosigkeit
dieses Men Biedermauvs so etwas wie Farbe zu bringen.
Lon den weibkiche« Rolle « ist nicht viel zu sagen . Selm«
(Charlotte Krulle ) ist die Borstudie zu Nor «, aber unbedeu¬
tend . Käthe Starke nnd Eva Heitner sollen, erwähnt wer¬
den . Mit gemütlichem Humor , ohne im Geringsten die
Nrenzen zu überschreiten , «ersteht Anna Boedecker die manns-
tolle KrLmerwitwe Rnnidholmen . — Die Zuschauer folgten
gespmtt dem heiteren Spie ! und lohnten durch vielfachen
Beifall hie Wiche » der Darstellung und der Direktion.

Richard Hamol,

Arme Mädchen.
91

Roman von V . H o dan n.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Liselotte trat an den Ständer , dev die Bildermappe

enthielt , und suchte die japanischen Bilder hervor . Müh¬
sam rang sie nach Fassung . Der kecke Blaubart sollte
nicht glauben , daß sie vor ihm davonliefe ; er sollte sie
nicht wie einen unreifen Backfisch behandeln!

„Wenn es Ihnen angenehm ist , so sichren wir dort

fort/wo wir vor vier Wochen aufgehört haben, " sagte sie

„Ganz , wie Sie befehlen , wein gnädiges Fräulein,"
erwiderte er förmlich.

Zum ersten Male gebrauchte )ev die den Damen der

Gesellschaft gegenüber gebräuchliche Anrede , sie damit

gleichsam aus ihrer dienenden Stellung emporhebend.
„Sie gestatten , daß ich Ihnen die schwere Mappe ab¬

nehme ?" ftägte er , an sie hevantretend.
„Bitte, " erwiderte s«sie frostig und ließ sich auf den

Diwan nieder.
Er sollte sehen , daß sie seine Nähe nicht scheute . Er

legte die Mappe auf den Tisch und blieb einen Augenblick
unschlüssig stehen.

„Gestatten Sie , daß ich an Ihrer Seite Platz nehme ?"

„Natürlich !" erwiderte Liselotte so unbefangen wie
möglich , „wir wollen ja zusammen einsehen !"

Er verbeugte sich und setzte sich, in respektvoller Ent¬
fernung neben sie, sogleich beginnend , die Bilder zu er¬
klären.

Liselotte hörte zerstreut zu . Der unerklärliche Zau¬
ber , der von diesem Manne ausging , begann wieder auf
sie einznwirken . Am liebsten hätte sie die Augen geschlos¬
sen und sich dem unbeschreiblichen Wohlgesühl , das seine
Persönlichkeit in ihr auslöste , willenlos überlassen.

„Er ist schlecht, er treibt ein frevles Spiel mit mir !"

dachte sie verzweifelt , heftig danach strebend , diesen
traumhaften Zustand abzuschütteln.

„Finden Sie die indischen oder die japanischen
Zraukn schöner ?" fragte .

Verstört fuhr sie aus.
„Sie meinten ?" fragte sie verwirrt.
Er . lächelte . Ah ! Seine schöne Nachbarin träumte,

und er hatte vergeblich seine Beredsamkeit angestrengt,
um durch glühende Schilderungen tropischen Lebens ihre
Sinne zu fesseln . Nun , auch gut — Träume sind gefähr¬
lich!, und er war zu sehr in . allen Künsten der Liebe er¬
fahren , um nicht zu fühlen , daß sich das schöne Mädchen
heimlich nach ihm sehnte , trotz seines stachligen Wesens.
Es traf sie wieder jener flimmernde Blick , dÄ ihr jedes¬
mal das Blut heiß in ms Wangen trieb ? doch sagte et

beherrscht:
„Gnädiges Fräulein sind heute nicht aufgelegt , mei¬

nen Schilderungen Ihr gütiges Interesse zu schenken ; ge¬
statten Sie vielleicht , daß ich Ihnen etwas Vorspiele ?"

„
„Spielen Sie denn ?"

fragte Liselotte erstaunt . „JH
habe Sie noch nie musizieren hören .

"

» Ich spiel « auch ! nur , wenn mir das Herz bewegt m
durch

Wieder der sprechende , sehnsüchtig heiße Blick
„Nun , eben durch allerlei, " schloß er lächelnd.

dürfen auch von Mir keine Kunstleistungen erwarten . Ich
hatte Ln der schwärmenden Jünglingszeit einmal dm»

abenteuerlichen Gedanken , Künstler zu werden . Da setzte
mich mein Vater schleunigst auf den Kontorstuhh vnd

aller Unterricht hörte aus . Dann schickte er mich in dw

weite Welt , nnd als ich alle fünf Erdteile durchaus
hatte Und zurückkam , lernte ich meine Frau kennen . NE
drei Tagen war sie meine Braut , nach acht Wochen fam»
die Hochzeit statt - Bald darauf starb mein Schtvieg^
Vater , und dis Leitung der Hardorfschen Werke nahm

meine ganze Kraft in Anspruch , täu,chre mich auch nE

ein Weilchen darüber hinweg , daß die Wahl meiner Gao

tin ein schwerer Irrtum war . Doch — lassen wirr o«»

— darf ich spielen ? "

„Ich bitte darum, " sagte Liselotte leise . ^ ^
„Gestatten Sie wohl , daß ich das hell ? Licht m-'

drehe , es stört mich, " sagte er . Sie neigte zusnniw^
das Haupt . Er ließ nur eine kleine , künstlerisch
Ampel brennen , die ein mildes , bernsteinfarbenes IW
ausstrahlte , das nur den Standort des Spielers
warmem Goldton überhauchte , während das große,
Gemachim Schatten blieb . ^ ^ (Fortsetzung sE -/
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gg, Aufträge werde ickam

WM . -eii 4. MM M8,
anfimg . püriktl . 2 Uhr nacknöttags.

I d«M Wagenhalle des Hrn. Lmkiercrm . C. Borrmann.

Zohannisftv . 5 Hierselbst,
lais klmm besseren HauShalt folgende Sachen als:
'

, Piano (fass neu) . 1 Sofa . 4 Stühle . Salontisch,
»al-nschranik . Teppich . 1 e-lektr. Krittallttone. 1 gr.
Mulator. 2 Oelgemälde. Bilder. Staffelet, Bln-
»i.nMnder . Spiegel m. Schrank . Vogelbauer mit
Länder . Schreidtifch . do Sessel . Bücherschrank,
sorbseffel. Ofenvorsatz . OfenfMrm. Büste. Zei-
kmBständer. Plüschtischdrcke. 1 eich Büfett. 1 do.

îsch . 6 Stühle. 1 Chaiselonguem. Decke. 1 Schlaf-
Hinimereinrichtttnn, b . a. : 1 2tür. Kleiderschrank m.
Sviegel . 2 Bettstellen m . Stahlmatratzen u. Ausl ..
Waschtisch m . Marmorplatte u. Spiegel, 2 Racht-
schränke m . Marmorplatte . 1 weißemaiü Kinder-
hettftelle m . Matratze u. Ausl .. 1 eis. Bettstelle m.
Mfl., Sofa. Tische. Sttihkr. große u. kleine Spiegel.
1 » itchp. Kommode . Garderobenständer. 1 2t. Gilas-
schrmtt ! geschnitzt. Klapplehnstuhl. 2 Wäschepuffs.
1 Schüssen . Eckborten. Gartentisch u. Bank . 1 gr.
M Ausziehtisch . 1 Eisschrank . 1 Weinschrank . 1
Gasherd m. eis. Tisch. 1 Trittstuhl. 1 Polstertür. 1
Uchensltzmnk m. Glasaufs. , Anrichte . Fliegenschrk ..
Handkoffer . 1 Kinderautomobil. 1 Schlitten. Kinder¬
tisch u. 2 Stühle . 1 vollständ . Puppenbett , versch.
Spielsachen. 2 Pferdedecken , versch. kl. nutzb . Tische,
l jgerttlo. 1 weistenmill . Küchenherd . 1 Dauerbren¬
ner, 1 Frnsterputzschntzgestell , 1 Flurgarderobe mit
Spiegel . 1 2tür. und 1 Itür . Kleiderschrank . . 2 vollst.
Betten . 1 gr. Aeugmangel. Blumentöpfe. 1 elektr.
BronzÄrone, Torf- u . Kohlenkasten . 1 gestickt . Ofen¬
schirm , 1 gr . Atnkbadewanne. 1 do. Kinderbade-
vanne, Töpfe. Eimer. Glas -. Porzellan-, Nipp¬
sachen und viele hier nicht genannte Sachen;

sauer sagend« znoebrachte Sachen: mahag. Sachen:
1 Sekretär . 1 2tür Keiderfchrank . 2 Kommoden . 1
rund. u. 1 svo». Tisch, Spiegel m. Schrank . 1 Sofa,
k Stühle . 1 Tisch. Salontisch. Klavierbock , 1 Spie¬
gel m. Goldrahm. . Konsole u. Marmorvlatte , Sofa.
8 Sessel . 6 Stühle (rot . Plüschbezug ) . versch. Tische.
Stühle, 2 Ausziehttsche . 1 gr. eich. do.. Eckschrank.
Sofas. Sessel . 1 Schlafzimmereinrichtung. b. a . : 1
Ltür. Kleiderschrank , 2 Bettstellen m. Stahlmatratz,
u. Ausl. . Waschtisch m. Marmorplatt« u. Spiegel, 2
Nachtschränke m. Marmorpl . . 2 - . 1V- - u. Ischl. Bett¬
stellen m. Sprungfederrahm. . Stahlmatr . u. Aufl.,
eis. do. , Waschtische m. u. ohne Marmorpl^ Nacht-
schränke. 1 ° u. 2tür. Kleiderschränke . Küchenschränke
m. u. ohne Glasaufs.. Anrichte . Torf- u. Kohlenkaft ..
1 sehr guterh. Trittnähmaschine. 1 do. für Schuh¬
macher. 1 do . für Sattler » Herrenfahrrad ohne G..
Takel m. Tau . 1 Waschmaschine . Hänge- u. Steh¬
lampen (für Gas . Elektrisch u Petroleum einger. ) .
versch . große u. kl. Spiegel, BertikoS.

I Deutlich meistbietend gegen Barzahlung »«kaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

! k . Auktionator,
Lappan S» Fernruf 1SLS.

W . Die Sachen können am Verkaufstag von mor.
Ilms 10 Uhr ab besichtigt werden.

* 1 ^ '

WMW
I der Abteilung sollen vom

10. d . M. ab verpachtet
werten. Die Bedingun-
se» sind auf dem ZaHl-
mistergeschäftszimmer zu
fragen. SchriftlicheAn¬
sebote werden bis zum 8.
d M.. 11 Uhr vormittags.

I genommen.
Lldenvurg.

2. Dezember 1918.
. 1̂1. Ers. Abtlg.

Leldart Rea. Nr . 82.
> tauscht Schuhe,
sollbluse , Samthut . Ohr-

I "Ue gegen Fett?
Zkrieaeritr . 24 , Seite , r.

Münk , schönes Kuhkalb.
Leinemann . Marschweg .
Oldenburg . Gegen Oel

> Lu vert. 0. zu verk.
! ?>e!s el. Krone, emailliert.S
! - Lpk. Ziertisch , neue
>M wsl neue w . Herren-

M. Gr. ög. Gummisteck-
ven. gebr . Kinderschuhe.

L .
und 2j . . gebr. Herren-

Mhe für kleinen Fuß,
Nasch«« . P .-Svortwag .,
0°"r. Knabenanzng. 1—2

Alexanderttrabe111 l.
, ^3n verk . Kinderwagen,
Merklapvstuhl. « inder-
"Melle. Sportwagen . 2-
W . Pnppenbettstelle. Jn-
N « a»ziige. wß . Plüsch-
Mtel für 2- und Sjähr.
« l»ber. 8 Quadratmeter
?Aer Gardinentüll , ge¬
buchte Gardinen und

stysi
* hellgrüner Seiöen-

-D ilosovhenwea 12 unt.
»preiswert zu verkaufen
Uumnlator. 4 Bolt . 16

kleiner Motor . S
x Ä- Dampfmaschine mit
Adellen . Photo-A»»- -

^>5 mal 6. mit s-' mtl.
alles gut erhalten

>°«Hauserstratze 83 pi.

Zu verk. eine gr . Puppe,
kl. Romane, ein Morgen¬
rock oder gegen Fettwa¬
ren umzutauschen.
, Bergstraße 2.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener Anzug un-
Ueberzioher für jungen
Mann . Angebote unt . I
L 202 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Wer gibt Fettigkeit, od.
Zucker f. best. Maschinen¬
garn ? 1000-Meter -Rolle.
Friedensware . Angebote
unter I O 208 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen
cin guter Kleiderschrank,
eine Bettstelle mit Sprg .-
sedermatratze, ein Sofa,
eine Plüschdecke. 2 Stüh¬
le , elektrische Krone.

Haareneschstr . 10 oben.

MWebenSe Ziese
zu verkauf. Osternbnrg,

Nordstraße 8.

-
gute Qualitäten, vorrätig-

Lensl Völkve,
Langestr . 45. beim Rathaus

übernimmt wieder
0 . Ar-knij . Melsstr . 18.

Suche eirmr l '/Ljährigen
erstklassigen ^

Bulle « .
Bitte um Preisangabe.
Fritz Krahn. Offenwarden
bei Sandstedt a. Weser.

lut » - lüxametM - LMIs
OLÄsrvdur »s,

ssornspreekoi' i63 . frislirickstr. K.
vwpSedlt ihre mit s «u neuesten Naswineo

u . Wertzreugen einZsriebtots

llepsrstur - VertrMe
kür Lntomodile , kckotvrpkliixs, LlotorrLcisr.

Lsnrin , Vas u. Oelmotore , laoüv . LlssMinoi,.
8perial !12t:

, von kilrLekivWtLÜW.

W
Nehme noch '

.immer Schuh« rum Besohl«» an,
auch zum Benageln mit Stücken. Dieselben werden
reell und gut gemacht, auch von auswärts, nur bei

L . DDSSvlrsi », 7.

MMkllMW.
IlirMlWWMi «. kWl - ss !l SrUSklittirMsSe.
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre.

^VpLeWskil L vis ., Sellin V. ZS , kolMumNr . Mll ^

Westerstede. Nachdem ich vom Heeresdienste
entlassen worden bin. habe ich meine Geschäfte sowie
die Geschäftsführungder Spar - <L Darlehnskaffe, e. G.
m. u. H.. zu Westerstede wieder ausgenommen.

^ LrurSls,
Rechnungssteller - rmd Agenturgeschäft.

krsL » Vl »Us

ssinäök- iiunllgf 'irkitsn

V. MüLLvr, kspjWkiWlümg,
Gnatslvsssv Ss,

tzund
^ /srres / /rs/kn
Großquarr - Format .

' In 2 PrachtbänLrn je f
ML 37,40 einschließlich Teuerungszuschlag. ^
Mdekckbanb etwa 509 Seiten Text mit etwa s,

150V Abbildungen. -
Tegin Monats » ^ kür joden -
zahlungen von i, lL. >. Band.

Nutirschrist gkkt al ^ Destsllmigdss nicht DnrHstrichrnra. ^
^ . ist durch Nachnahme zu erheben - - wir»

4 Mark kur jeden Band beglichen. UNicht-
« chen.is « rMLnm!- °rt Berlin. « « >

Ort kP-sY '

NaMr. Stand I
und «ldreffer

Osternbueg.
Täglich frisches

v. ksmlen.
Fernspr . 1441.

Mil IMWMi
Ocholt.

Unseren in Betrieb be¬
findlichen . i . unmittelb>cwer
Nähe dss> Bahnhofs bele¬
ben. Mühtenbetvieb möch¬
ten wir bei sofortige
Antritt an einen rührigen
Fachmann verpachten für
«in oder mehrere Jahre.

W. K. Strenge L Co.,
_ _ Ocholt.

Metjendorf. Zu verkf.
ein Sofa mit Lederbezug,

iß. Käufer.

MmelMlW
u. 1' ^ wnft -LstigeHiiarw versch2!l.id.
srfortipn . -il. schmc -zl. durLLd -.ot.
d.Wurz->n für immer « . ver-
bcherr . rien„ Verfahr. .Helwata -.----t Ä-T- '.q sonst Geld zn-ai !!.P-r!» Mb .— grs - : -rach» Kran H.
Metzer, Cola HK-w- rke» Str . Ni

MtziimMS
flüssig.

1 Nasche Lttthält
2 Pfund,

! per Flasche 4.18. j

fg .Ilsl« sp.
! Kreuz- Drogerie »,

Langest«. 4S,
Vrcmerstr . 17.

Können 8is pisuüsi 'n?
VVoUeo Sie sIs gebiilietu . gern
zessdenor CeseilsoiiLtter eios
Kollo spiele » u. überall be¬
liebt iveräsn , in clek t-esell-
sebalt . bei krauen , bei Idroa
Vorzesetütea , so lesen 8is:
„ vis Kunst ru plaaäern ? ocler
XVas ein Liebiiäster vissen
muss " von vr . v . Nackols.
Preis Ivilc . 2,— . diur Lu der.
von w ü . Svlnvsrres Verleg,
vrssllon N . 6 283.

Eversten . Zn verk . eine
trag . Kuh.
Lehmkuhl , Paulstr . 4.

Holzschvhe,
jedes Quantum sofort lie¬
ferbar . Holzschnhfabrik

Authon L Söhne.
_ Flensburg.

«
Schwing- und Rundschiff.

6. krsi -ivlis,
Edewecht.

Zu verk. 1 neue Jagd¬
flinte. Nachzufr . Eversten.
Osterkaimvsw 'sa 11.

Zu kaufen gesucht Ro¬
delschlitten . Burg u. Sol¬
daten. Hoffmann.

Luüwigstraße 2.

^ iioköl -lif '
snlcs,

äis disbor ullss umsonst
anASvanüt , lassen siok so-
kort kostenlos aukklürenüe
Lrosokürs von rler Lerrt-
licken Leilanstalt kür
LacLerLranIls . Koriin A.3S,
ttnrlürstsnsli-. I4Z, senäsn.
2ablreiedo vanksekrsibsn
aus ullsn Kreisen , vr . ineck.
tzV. Vomuno . Lproodrett ch
Erstes : LkontsZ, Llittvvoctz
Ullcl KreiisA von 12 — 1 Mir.

Bettnässen.
Befteinnig sofort. Wer u.
GeMecht -ankreben. Aus¬
kunft umsonst . „Institut
Aurora "

. ReichsrShausön
a. Ilm . Oberb. 68.

kottnssson
SekreiunZ garantiert so¬
fort . / .Itsr uns Ossetllsekt

LNZedon.
— ^ uslcunkt umsonst . —
Issttrub Luglbvsottl,
ttliinvlion 325 , KapuLioerstr . 9.

Kl . Tannen
zu vk.. auch zu Heckenpfl.

Ofener Chaussee 60.
ktlsiue

KallZlLngen
befriecligsn cisn vervökotestsn
? riemeru . sio6iiii6esebmLoIcv.

OniginLl - Kautabak
vietit ru uotersodsicieL

lOÜLtsngen 100IVI. ,503tairAsr>
k>2 .50 k»f ., ? robssenä . 25 3tao-
Zea frei vaus 27. 50 kvl. IVaebn.

ILSHLl»
best . Kautabak -vrsatL inLtüolc.
lOO Leute ! 40 LI . , 50 Leute!
22 kvl., ? ostkolli 25 Leutei
! 1.60 2l . Ksekusbms.
88 ^ SlSnrsncks Ssgul-
uoülung von IViilltllrbs-
dörcksn . -SWA
k . bobi ' oeökk ',

Lrieäriebstr . 30.

Mt8ebLlt .IvrNebe-.
Osternbnrg , Vre« AMk.

Heute , Dienstag , 3 . Dezember:

M -WM -M
>L?chhaukerstratzi> .33 vt. bei Sandstedt a . Wes« :

Nog68 iMPAkK.

Es ladet freundlichst ein
Vas ILorattss. b . LLs ^ sv.

VV.4H-

8pislplsn oom S . big S . vor . ;

„Her 8eli»iir-.
Lin Kilmspiel in 4 ätzten. !

^ Kster Kilnr «1er kruno KLStuer -8sris 18/19. !
Spielleitung: ^ ckolk OLrtnsr. >

Hauptrolle: !
>Sri » »» Klnstrrsv — Lktl »« LlsaoL . ^

Olänrenäs LnsstattunZ. — Asrvorrasenttes
Sviel.

ver kamM Ser
üerrogio voll cvrvx

SchLuspisl in 4 Ltzten.
Spiellsitunx: sValzr Xrndeim.

ttauptäarsteller : Lg » ck» dillsss » .

Ulk Mck IM«
Lchvsntz i» 3 ätzten.

Hauptrolle >tzr » o1ck irisotz«

IIuLvu.
ssrsitsg » ljsn 6 . osrümbsr , 8 Uki' :

ÜSßSNl !. Vlllll'Sg
über

von

Vdsi 'kii'Äksm'st vn . 7ilsmsnn.

lLlntrlll kpv 1 kür ^scksrronno.

Spielplan vom S. blS S. Dezbr. :

Drama in einem Vorspiel und 4 Aften.
! Kurt Brenkendorf , Hugo Flink , kl. Mellt«,

KSt« Dorsch , » aly Arnheim.

Der hervorragende Detektioftlm:

M WM M
Sein zehnter Fall.

! EinmetaPhtzstscheSAbeutenerdeS berühmten
Rat Anheim.

4 Akte von William Kahn»
Ewald Brückner. Lar « Auen.

Wilsr -KouMt.
^ » ka » s avsrräs 8 Vkr.



kommt Donnerstag , den 5 . Dezember, abends » '/» Uhr,
ausnahmslos in unsere

Lu Ävr
Referenten : Vereinsleiter 8 . k *LSvI » Sl ? — Hamburg u . a.

Thema : „Unsere Forderungen".
So - Lals * ^ « ssoLr « ss r

Sl!er Verein , D . H. - V., D . Bankbeamten Verein , D . Werkmeister-Verband , Kath . kaufm . Verein , Kath . Arb . -Verei « , Ev . M . - und
Jüngl . -Berein , Christi . Gewerkschaft , Kaufmänn . Verband für

,_ weibliche Angestellte.

MlSWWU
W WWW.

Osternbnrg . Von den
Osternburger Pfarrläude-
reien soll die zwischen
Cloppenbu ^ger Straße u.
dem Osternburgert Kanal
belesene

groß 3,3964 Hektar (ca . 40
Sch .-Saat ), falls sich dazu
genügend Pachtliebhaber
melden , in etwa 40 bis SV
Einzelstücke aufgeteilt und
solche zu mäßigem Preise
auf 3 Jahre zum Gemüse¬
bau verpachtet werden.

Pachtliebhaber woll . sich
deshalb bis zum 8. Dezbr.
bei uns melden.

Oeffeutlicher

Im Aufträge des Mau¬
rermeisters I . Bade in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen daselbst« Ml W. SU
belesenes Grundstück,

neues Wohnhaus
Mit 2 Sch .-S . groß , schön.

Garten
mit Antritt zum 1 . Mai
a . I . öffentlich meistbietö.
; u verkaufen.

2. Verkaufstermin:

MM . 4. Mk„
nachmittags 4^ Uhr.

in Reils Gasthpf an der
Nadorster Chaussee.
Auskunft kostenlos durch

A . Parussel.
amtl . Auktionator.

Donnerschmee.
Telephon 642.

verk . gut erhaltener

schön. Weihnachtsgeschenk.
Lindenstr . 87 , 1. Tür.
Habe noch mehrere

— Tische —
zu verkaufen.
Kran Riek , Markt 21 ob.

^ vLlLnirsI
Falls die Nr . 1033 bis zum 1V./12 . d. I . nicht ab'

geholt wird , wird dieselbe ohne weiteres verkauft.
Schnellbesohl - Anstalt

L . Oi >vsvl »si », Achternstratze 7.

Zch -MM
in

Ahlhorn.
Wildeshaufe «. Am

Freitag,
- M k. Mr . - . 3..

Vormittags 10 Uhr.
werde ich wegen Abnah¬
meverzugs des Käufers i.
Aufträge d. Firma Kinski
L Sandmann in Bremen

k«. M km Men.
Sinh- «. Brennholz,

a Stämmen von ca. 25
bis 45 Zentimeter Durch¬
messer und ein

Meres guMim
Land- «nt Siatel-
Wihholz

(bei Station Ahlhorn und
am Almsweg daselbst la¬
gernd ) im Selbsthilfever-
kanf öffentlich metstbietd.
versteigern.

Versammlung der Käu¬
fer in Rohleders Gasthof
lPosthans ). Station Ahl¬
horn.

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator.
— Fernruf 89 . —

Oldenbrok . Die Erben
des verstorben . Gastwirts
D . Beckhusen in Olden¬
brok wollen das in Ham-
melwardermoor -Ruschfeld
belesene

U A«
L« W.

groß 2 Hektar 3 Ar . mit
Antritt zum 1. Mat 1919
öffentlich verkaufen las¬
sen.

Dritter und letzter Ver
kaufstermin findet am

Sonnekslai.
je» s. Sezbr . -. L,

nachmittags pünktlich
3 Uhr.

in Bielefelds Gasthaus in
Oldenbrok statt.

In diesem Termin wird
- er Zuschlag erteilt wer¬
den . woran ? ich Kanflieb-
haber besonders anfmerk-
fam mache.

Auskunft erteilt der
Auktionator Chr . Schrö¬
der in Elsfleth.

H. Fischbeck,
amtl . Auktionator,

Brake.

I . vkf. Puppe , lederne
Schultasche . 1 Paar Gum¬
mischuh«^ Gr . 39. Näher.
in d . Filiale Stau 16/17.

Osternbnrg . Sterbef .-
halber ein 3-Fam .-Woh « h.
zu verkaufen . Näheres

Sandstratze 58.
Osternbnrg . Zu verkf.

ein Herren - « . Damenrad
ohne Bereifung . Pelzgar-
« itnr . weiß . Tibet , roter
Plumeshnt . blaue Schirm¬
mütze »nd schwrz. steif. H.-
Hnt . Sandstraße 68.

e s
W MillMA . - eil i . MM.

ImerslU re« 5. MM . «a-
FkM . rvl «. MM.

vormittags 10V« Uhr,
.ommen auf dem Pferdemarkiplatz in Oldenburg

je ca. Me
aus den Beständen
meistbietend znm

leichteren und schweren Schlages
hiesiger Truppenteile öffentlich
-verkauf.

Zum Kauf werden nur solche Interessenten zuge-assen, welche durch einen Ausweis , vom Gemeinde»
bezw. Amtsvorstand ausgestellt , Nachweisen können,
oatz die Pferde nur für eigenen Betrieb erstandenwerden , sollen. — Inhaber von roten und weißen Pferde¬karten bedürfen keines besonderen Ausweises. — Händler
sind somit vom Kauf ausgeschlossen.

Halfter und Stricke sind vom Käufer mitzubringen.
TA.

des Garnisonkommandos:
Dir Mer - kderkaottk 'nmE '»« »

Uebem . v . jetzt an wieder

WiArleumbeilen
Aus dem Felde zurück. Zu
erfragen , in H. Bischoffs
Anz .-Älun. , Ostsvubura.

Hobe einen

Wal -MW-
Mi> MW

eröffnet und bitte um An¬
werbungen.

Frau Rieck. Markt 21 .
2 Treppen (Markthalle ) .

Leiunäen

Pev sofort
möbliert . Zimmer
möglichst mit voller Pension gegen gute
Bezahlung gesucht. Offerte « unter V . 16
au die Filiale Laugestrahe 45.

Verl , am Sonnabend a.
dem Wege Artill .-Kaserne.
Ofener Str .. Bloherselder
Chaussee eine lederne

Brieftasche
wtt Urlaubschein und an¬
deren wichtigen Schriftst.
Der Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung
abzugeben

Bloherselder Chauss . 28.

Moorhauson b. Wüsting.
Gesunden 1 Karre . Gegen
Erstattung der Kosten M-
Mholen.

Hinrich Claußen.

vsi -lorsn

Werl. a . d. Wegs Markt.
Lamgestr. . Haar .str. . Stein-
Weg Bankbuch u . Zeug « .
Abz . g,. Bel . GeM . d . Bl.

Vermisse von Fr . Meh-
rens Weide . Kleibroker
Chaussee , «inen weißbunt.

Rmdochsen
und «ins schwarze

Quene
m . Weißen Betnsni . Wahr¬
scheinlich gedrarmt linken
Vordorjuß LLe . — Aus-
knnftMber Belohnung.

Heinr . Klockgether,
Hankhausen II.

Berk , am Sonntag im
Fiffdschlötzchen eine gold.
Brosche . Der ehrl . Finder
wud gebet . , dies. Ehne m-
w >-o 61 abzugeben.

Ein klein , rund , grauer
Muff

ist abhanden gekommen.
Dem Wiederbringer 10
Belohnung.

Huntestratze 7.

vekieiksn

Zu belegen auf gute
ländliche Hypothek

Mk.
Justizrat Schmartz.

Oldeubura. _

3000 « Mk!
und

svvv « Mk.
auf sofort oder später ge¬
gen Lanöhypothek zu 4
Prozent Zinsen zu bele¬
gen.

W . Köhler . Aukt ..
_ Haarenufer 7.

Land - u . Stadt-
Hypotheken, erstklassige,
vermittelt I . A . Behüte,
Oldenburg , Theaterw . 34.

l iVliei - Kveuoks

Suche auf so bald wie
möglich eine

Wohnung
zum Preise von 700 bis
1000 .L oder ein Haus zu
kauf . Ang . unter H I 179
an d . Geschäftsstelle d. Bl

Ges . eins . mbl . Zimmer
mit Bsti aus sofort . Off.unter V . 921 au Filiale,
Laugsstrahe 45.

« WM WohMUg
mit Küche und Mävchen-
kwmmex zum 1 . Kau . sucht
Dr . Schute . Moza -rtstr . 6
Kuug . Maum s . für so¬

fort möbliertes Zimmer.
Angebote unt er K. F . 218
an die Geschäjtsst . d . Bl.

uq >er Manu sucht

chlnfstelle.
Nähe der Kns.-Kas. Ang.
unter G . B . 373 an- die
Filiale. LÄngestvatze 45.
Gut fitmerls Familie»

4 Personen ( davon
5 Kinder) sucht

Me Mhuuuu
zum beliebigen Antritt,
als auch Frühjahr od
Mai ISIS . Ang . u.
K. D . S16 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Postbeamter sucht sofort
frdl . möbl . Zimmer mit
Morgenkaffee . Ang . V .512
lan d . Filiale , Laugestr . 45.

Zu mieten ges. zum 1.
Mai kl. Unterwohnnng f.
allst . Frau . Näheres in ö.
Filiale Alexanüerstr . 114.

Lu vermlölen

Zu verm . 1 oder 2 gut
möbl . Zimmer.

Weskampstratze 14 uni.
Tr . Logis . Jut .-M .-Mav 1 .

Osternburg . Zu verm . z.
l . Kau 1919 ein Zimmer
m . Kochigel. s. I o . 2 Pers.
Bremer CH. . WMersweg 6
Frdl . Mbl . Zimmer z . vm.

_ Lindenstr . 60.
Möbl . Wohn - u . Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
Zisgelhofstr . 1.

8ts ! Isn - 6e8uoke

4—5r . Wohnung zum 1.
Mai od . früher zu mieten
ges. Ang . unter I D 195
an d Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht auf sofort ein
möbl . Schlafzimmer mit
Licht und Heizung f. zwei
Infanteristen . Angebote
unter G K 169 an die Ge-
schäftsstelle dies Blattes.

Gesucht zu sofort oder
Januar ein

Laden.
Angebote unter I F 197
an Geschäftsstelle d. Bl.

Beamten ?.. 3 P ., sucht z.Mai od . fr . Ob .- od. Unt .-
rvostn. Ang . unt . I S 218
an d Geschäftsstelle d Bl.

m . g. m . Z . m . B . A . u.
s T 209 a . d. Geschst. d. B.

Kungss Ehepaar sucht
oder 3 Zimmer M miet.

Off . u . S . 345 an H. Bi-
schoffs Auz .-A . , OstevNba.

Kmugos Ehepaar ohne
Kinder sucht für sofort od.
später
r Mlierte Simer
mit Kochgeldaenheit . Off.
erb . unter K. C . 215 an d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Beamt , sucht angenehm
Möbliertes

Wohn - u. Schlafzimmer
in der Nähe d . Gaswerks.
Off . erb . unter K . E . 217
an dis Geschäftsst . d . Bl.

fkLüAWSZVWSWAÄ,
genkerbsm . Stellenverm .,

Alexanderstratze 43.
Ecke Weskampstratze.
Gesucht auf sofort oder

später eins Pass. Stelle als

wo sie ihren 2jLhr . Sohn
mitnehmeu kann.
Frau Homes , Oldenburg,

Hotiugsaang 23.
Ich suche für meinen

Sohn , der Ostern eine hö¬
here Bürgerschule ver¬
läßt , in einem Kolonial -,
Eisen - oder Gemischtwa-
rengeschäft in Oldenburg
eine

g«le MM.
Angebote unter I V 211
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

3«MS WW «.
welches die Handelsschule
besucht hat , sucht passende
Stellung im Laden und
Kontor o . als Kassiererin.
Angeb . unter N 3 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Olfens 8ivi !sn

Gesucht auf gleich oder
später ein

Mk - WW.
C. Spanhake.

Gesucht werden:
Uhrmacher.
Schlosser.
Schmiede.

Preßluftnieter.
Hammerschmiede.

Bohrer.
Zimmerer.
Böttcher.
Sattler.

Schuhmacher.
Schlachter.

Arbeiter zum Holzfällen.
Arbeiter für auswärts.

1 Lehrling für gr . Büro.
1 Lehrling für Eisw .-Hdl .,
1 Lehrling s. Konditorei.

Hausschneiderei
für Kindergarderobe

Haushälterinnen.
Stützen.

Köchinnen.
Alleinmädchen.
Stundenhilfen.

Aushelferinnen für Laden.
Waschfrau.

Weißnäherin.

Stellung suchen:
Kausleute.

Kontoristen
Boten.
Heizer
Kellner.
Bäcker.

Kupferschmied.
Zeichner.

Mechaniker.
Tapezierer.

1 Lehrling s. Kolontalw.
Arbeiter s. leicht. Arbeiten.

Kontoristinnen.
Arbeiterinne « .

KWtMtSmWS
MubW,Ltki « z14

Gesucht sofort

M« WM
Watterodt . Karlstr . 7.

Achtung!
Suche auf sofort einen

Hoher Lohn . Schnellbe
sohlanstalt E . Drescher.
Achternstratze 7.

Weibliche.
Ges. ans sof . o . baldigst

Weres » Es«.
Frau G . Peters.

MeinairduZftr. 62.
In Varel wird für Pri-

Hathaus mit Garten
(ohne Kinder ) ein zuver
lässiges.

«Ilms WWW
bei guter Verpflegung ge¬
sucht. Anerbieten mit
Lohnforderung und nähe
ren Angaben unt . I F 197
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1. Dezember
für meinen fronen » und
kinderlosen größeren Ge>
schäftshaushalt eine

perfekte

Gesucht eine tüchtige angesehene Per¬
sönlichkeit als

die gut bürgerlich kochen
kann, mit großer Wäsche
Bescheid weiß und etwas
Gartenarbeit versteht.

Schriftliche Offerten mit
Angabe der bisherigen
Tätigkeit und ZeugniSab-
abschriften an

Joh . Hoffhenke,
Gastwirtschaft,
Nordenham.

Zwischenahn . Gesucht
znm 1. Februar ein

welches nähen kann, sowie
im Haushalt nicht uner¬
fahren ist, bei Familienan¬
schluß und Gehalt.

Fra « Detlef Frahm.

Verloren Dameunyr v.
Apello bis zur Kasrrae.
Ab - »geben

^ KxiegtzrstM « M

f. die demokratische Partei.
Meldungen sind zu richten au das

Büro der Deutschen demokratischen Partei
in Oldenburg i . Gr ., Fischers
Hotel, Langestr . 67.

Weg. Verheir . d . setz. ges.
z . 1 . Febr . tücht. g. empfahl.
Mädchens Hcrush. v. 4Pers.

Frau Äaurat Ritter,
Huntestr . 23.

Gesucht auf sofort nach
Dangast einngast ein

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren.

Bäckermeister Jhnken.
Zu melden Lamberti-

stxaße 26. , ,

R . , ein

Fräulein
L
22 bis 28 Jahr . zn/L '
rnng des Haushalts UPflege emer 13 W
Tochter . Beding . :lieb . Gute Bildung umangenehmes Aenßer-
wünscht . Näheres du»Frau Lehrer

Bockhorn '
Gesucht zum 1.

ein älteres , im Kochen nfahrenes '

MS » A
Frau W . Michels
o Hotel Frisch

t
Leer in Ostkriesru

Gesucht zu mögliM^
fort ein

zuverlässiges
Mädchen.

S «a« Dr . Crem« ,Gottorpstr . 9s.
Eins zuperl. Stundäi!

Hilfe W^ vovuMags M^ 4, oben.
Ges. eimn . d. Woche «hüMtsmpf. Reinmachest^Sa-ngKstr . 54 o. Nzsr. 3- .L
Tüchtiges Slt . Mädch<in allen Hausarbeiten so.w ie im Nähen erfchi«

per 15. Dezember
Frau Martha Mein« »,Meinardusstr . zg.
Gesuchs zum 1. Jam«

für die NachmMaMW,
den ein

junges Kindermädchen.
Frau Dr . Schmidt.
Kaftauienallcie 19.

GeffE auf sofort M
Mädchen

oÄer einfach, ia Mädchen.
Frau Kaufm.

Georg AlbrechtS.
Alljührden bei VcM
Esenshamm.

ältever Herr sucht a . mckp
lichst HM Mw FMMW
seines Haushaltseine M
Wndigv Äichtiae

ZWMM
H. Hustede.

Sengwarden bei Jem.
Für meinen Keinen bür¬
gerlichen Haushalt suche
ich mit Antritt nach Ver¬
einbarung ! «chneznveüWM
ehrbare

ZASWM
Friede . Ahl.

R -echWr . n . PostageMr,
Brake i. Old . Krauk-

heitshalber gesucht für sos.

Stütze,
in allen Hausarbeiten «-
im Kochen erfahren . M
kleineren Haushalt . Mäd¬
chen wird gehalten . An¬
gebote an

Herm. Fröhlke.̂

WMes Mule»,wr Führung eines klei¬
nen Haushalts in Osna¬
brück auf sofort oder spa¬
ter gesucht. Angebote er¬
beten unter K N 226 an

Geschäftsstelle ö . Matt.
Gesucht baldmöglichst e.

besseres

Wes MW
das in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist n.
event . den Hausstand few-'tändig führen kann . Mäd¬
chen und Waschfrau we¬
tzen g,halten . Zu effras-
in d . Geschäftsstelle d . W-

Gesucht für landwirt¬
schaftlichen Haushalt er¬
krankungshalber sofort
ein Mädchen,
welches melken kann . Uvv
gegend Zwischenahn . Aw
geböte unter I N 294 a«
ö. Gefchäftsstelle ö. Blatt-

Pensionen

8mes WMeu
nähme zur Erlernung be
Haushalts in ein.
Hause an der Weser ge^
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